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1 n ü dies be- Inmitten des betäubenden Lärms, der ſich trotz Aus Südafrika. ſchläge Clarkes gemacht werden, ſobald das 
Der Reichstag Hanne dur Gate, r der Ji edel und | fortgeſetzen Glockenzeichens nicht legen wollte, Der Oberbefehlshaber 12 Buden Gone 8 wieder tage. Ferner heißt es, dieſen 
1 inſteuergeſetz e 55 re betreffs des Notariats nicht der wurde die Siyung ſuspendirt. Nach Wieder- other e bee euskich riedensanträgen dürfte die Abberufung Mil⸗ 
ine ommmiſſton >. e Debatte darllber 1 5 — ife die große Zahl von jüdiſchen eröffnung der Sitzung erklärte der Juſtiz. 285 chenſchriſt“ en Mederlanden veröffent- . worauf die liberalen Führer 
N 5 e e Schr v Thielmann Magen und Richtern. Sodann wandte ſich miniſter, er habe durch ſeine Bemerkung, die er lichten Brief an Lord Roberts darüber beklagt enger lich beſtanden. 
iner Wide le ung der gegen das Geſet der Juſtizminiſter gegen die im Reichstage übrigens lediglich hypothetiſch ausgeſprochen, aß der damalige Oberkommandirende der 
in — Rn 1; — —.— en laut ge en ldemokratiſcher Seite gegen die preu⸗ den Abgeordneten Endrey in ſeiner Ehre nicht britiſchen Truppen Familien auswies, die 
Morde . — ond ichen Gerichte erhobenen Anschuldigungen. e . eigene Häuser Nea dazu für ſechs bis zwölf 
. a ; n Heinejan e, andere ' Benug- 5 10 er f 
25 teilte ee re Druck thuung ſuchen werde, wozu er, der Miniſter 5 ern 1 -arnligen 
aufg berichte, namentlich in Maieitäts- | übrigens bereit fei, jo gehöre das nicht vor das liche Regierung Unteritiitung ‚genoflen, Mr 
Belzibigungsfaden, ausübe, für gänzlich un. Haus. Endrey erklärte hierauf, er glaube An- 8 daß dieſen Ausgewieſenen 
Fmmungen der Vorlage eintreten werde.] wahr und würde bei etwaiger Wiederholung ſpruch darauf gehabt zu haben, daß der Juſtiz⸗ wübrend der Nee auch noch Wagen und Be⸗ 
Dieſe Befürchtung trat trotzdem in der Debatte dafür die Bezeichnung einer frechen Lüge miniſter dieſe Erklärung abgebe. iel ſpannung abgenommen wurde, jo daß ſchwache 
. mehrfach hervor. Der Abg. Speck (Ztr.) ver- haben. Der Herr Juſtizminiſter wies dabei Die Vorgänge in der Sitzung waren die ee ee 
langte Kautelen gegen Bena theiligung der ahlenmäßig den ſtarken Rückgang der Ma- ſtürmiſchſten ſeit Jahren. Man ſtampfte ar Faeik a DUB am ee 
einen Weinbauern, und der Elſäſſer Baron ſeſtätsbeleidigungstrozeſſe nach und führte den Füßen, klopfte mit den Pulten, beſchimpfte umhin Ew. Excellenz darauf aufmerkſam zu 
de Schmid bezeichnete die Beſtimmungen des dieſen ſtarken Rückgang zum Theil auf feine] den Miniſterpräſidenten Szell und den in 7500 8 daß die Handlungsweiſe Ihrer Trup⸗ 
Entwurfs als ruinös für den reichsländiſchenAnweiſung an die Staatsanwälte zurück, über] ſizenden. Die Sitzung mußte e en über das Maß der Kriegsführung zwili⸗ 
Weinbau, falls die Steuerſätze nicht erheblich kleinere Vergehen ungebildeter Leute, welche ſuſpendirt werden. Die Opposition geberde . Hirter Nationen hinausgeht. und erwarte ich, 
modifizirt würden. Den Sozialdemokraten, ſich der Tragweite ihrer Worte nicht bewußtſſich geradezu wüthend, widerſtand allen Be⸗ daß Ew. Excellenz dieſen Greuelthaten und] nicht möglich geweſen ist, weil enndeder eine 
I I 2 Su uölletern gegenüber immer ſeien möglichſt hinwegzugehen. Sodann ruhigungsverſuchen und nahm ſchließlich dem a barbarif chen Vorgehen ein Ende machen ausreichende Zahl von Ges ellen bon Inge- 
= Glinde ) Ableh ung haben, trat der Redner] wandte er ſich gegen die in Ir Preſſe erhobe⸗]Präſidenten gegenüber ſogar eine drohende werde. Mit Bezug bierauf- wilnſche ich zu be⸗ mitgliedern nicht beſchäſtigt wird oder die Wake 
der fee inn Volkspartei, Abg Winter-] nen Beſchuldigungen und wies nach, daß er] Haltung an. Anſcheinend wollten einige ken, daß überall Truppen in kleinen Grup- handenen Geſellen deu geſetzlichen Voraus- 
ebe ar Se Mer Aeg aach erfnnerte net eulen Panon jet der lieheber des alt. Soboſtttonele Nögebrpnete de en nen pen wet Von der 50 er 
demgegenüber daran, daß der Abg. Richter die maligen Anwendung des „Groben Unfug.] men und nur der Abbruch der Verha . 
Forderung einer Schaumweinſteuer, und zwar Paragraphen“ zu fein, vielmehr durch Rund. vereitelte dieſen Plan. Be 
einer ſehr ſcharfen, zuerſt erhoben hat. Von erlaß die Staatsanwaltſchaften auf eine Be- Wiederholung der Skandale befür 5 5 u 
der Rechten ſprach der Abg. Lucke für die Vor- ſchränkung in der Anwendung deſſelben hin. Nach der Sitzung hat der Abg Zeugen 
lage. Die hiernach begonnene Berathung des gewieſen habe. Daſſelbe ſei in Betreff des Endren dem Juſtizminiſter Plosz ſeine Ze gen Smungen des füt fe: beionbers erbten 
eingeſetzes, das Jetenſale an dieſelbe Kom Gerichtsſtandes der Preſſe der Fall. Er babe | geſandt, welcher ſeinerſeits ſeine Ne 9 Rechts zur Abhaltung von Geſellenprüfungen 
miſſion gewieſen werden wird, kam noch nicht die Staatsanwaltſchaften angewieſen, in der] nannt hat. Die Zeugen hielten jedoch . e- Excellenz bas Aufbrechen bon Schienen und die verluftin geht, andererfeits: bie Errichtung der 
zum Nſgguß. Es wurde von dem national] Regel gegen periodiſche Blätter nur Anklage rathung ab und erklärten einſtimmig, daß kein Brüfungsausihüffe den Handwerkskan ern 
lüberalen Abg. Blankenhorn und dem Abg. an dem Orte, an dem ſie herauskämen, zu er-| Grund zur Forderung von Genugthuung re erhebliche Schwierigteiten bereiten wird, ſo ge⸗ 
Baumann, vom letzteren namens des größten heben und nur ausnahmsweise das von dem] liege. Die Angelegenheit ift damit erledigt. nehmigt der Miniſter in Abänderung des Er⸗ 
Theile der Zentrumspartei, eine erhebliche Reichsgericht als rechtszuſtändig anerkannte Der Staatsſekretär Dr. Silley 225 zur laſſes vom 6. Auguſt v. J, daß den freien In⸗ 
Verſchärfung des Geſetzes befürwortet, wobel] weitere Forum anzuwenden. Eine beſondere] Unterſuchung der Vorgänge in Maros-Vajar- nungen, bei denen die Bildung eines Geſellen⸗ 
der Abg. Blankenhorn u. A. aich einen wirk.] Epiſode bildeten die Erörterungen über die] hely dorthin abgereiſt. ausſchuſſes thatſächlich nicht möglich geweſen 
amen e 8 a 1 he Weine for · Vorgänge in Konitz, bezüglich deren der Ab-| — — iſt die Ermächtigung zur Abnahme von Prü⸗ 
derte. Der Gtaatsjefretür Graf von Poſa⸗] geordnete Filgendorff namens der Konſer⸗ enen fungen widerruflich und unter Zustimmung 
dowsty legte die Nothwendigkeit dar, einer vativen den Miniſter interpellirte. Der Mi⸗ Die Wi in China. der Auffichtsbehörde der Handwerkskammer 
ſette gegen notorifche Weinfälſcher energiſch niſter wies an der Hand der Thatſachen ein⸗ e ird ertheilt werden kann, ſofern zwei Drittel der 
vorzugehen, andererſeits die Beſtimmungen in zeln nach, daß im Anfange zwar vielleicht von Während einer Rekognoszirung, ſo wir verloren. Ew. Excellenz drohen, ſolche Ge-] Handwerker im Bezirk der Innung Mitglieder 
Grenzen der Durchführbarkeit zu halten. den betheiligten Gerichts- und Polizeiorganen aus Tientſin gemeldet, — 1 fangene, in deren Beſitz Kugeln gefunden wer⸗ der Innung find. Die Mitglieder des Prü⸗ 
nicht energiſch und raſch genug vorgegangen weſtlich von Ju . rc Sektion Ar- den, anders zu behandeln, als Kriegsgefangene. fungsausſchuſſes aus dem Stande der Geſellen 
worden ſei, daß aber alle Spuren ſorgſam ver- | franzöſiſche name chineſiſchen Truppen an- Dieſe Maßregel würde ich mit der N chen be- ſollen von der Handwerkskammer ernannt wer⸗ 
folgt und nach keiner Seite hin tendenziös killerie — wer Die Chineſen wurden ge- antworten, und füge ich noch hinzu, daß die Ge.] den. Weiter hat ſich ergeben, daß auch bei ein. 
verfahren worden ſei. Die Bildung des Vereins gegriffen "Drei Franzoſen wurden verwundet. fangenen, die wir kürzlich bei Dlifantsfontein zelnen Zwangsinnungen aus den angeführten 
zur Ermittelung des Thäters finde er zwar ſchlagen. 5 rei —.— daß die Chineſen trog| machten, ausſchließlich Dum⸗Dumkugeln bei] Gründen die Errichtung des Geſellenausſchuſſes 
feen G . ker 5 eee ee fiigt aer 9 ideea Di 4 be > Sr teſtire gegen die willkürliche Ver⸗ N r Mt 5 e 
immer leicht und ficher nachzuweiſen. Die Ge⸗ 3 gg ne — Ben keiten keineswegs einſtellen und en 1755 55 Ich proteſtire gegen j er Miniſter, 9 g 
ſetzgebung könne deshalb auf dieſem Gebiete] Der Abgeordnete Rickert nahm Veranlaſſung, regulären Truppen noch ſtets bereit find, de 
nur ſchrittweiſe, die Lücken je nach dem Bedürf⸗ start gegen die Antiſemiten vorzugehen. 
MB und dem Stande der Wiſſenſchaft aus- Schließlich 9255 ſich das Haus auf heute 
füllend, vorgehen. Ausdrücklich erklärte der 11 Uhr. Die Debatte wird vorausſichtlich noch 
taatsſekretär, daß die auf verſchiedenen Sei⸗] längere Zeit fortgeführt werden. — Nach der 
ben beſtehende Befürchtung, der Weg dieſer] Sitzung konſtituirte ſich die Kommiſſton für 
Geſetzgebung ſolle zu einer Weinſteuer führen, die waſſerwirthſchaftliche Vorlage. In der 
unbegründet ſei. Heute wird die Berathung ſerſten Sam, am 13. Abends ſoll zunächſt der 
5 i Arbeitsplan der Kommiſſion feſtgeſtellt werden. 


Geſellenprüfungen. 
Ueber die Abhaltung von Geſellenprüfun⸗ 
— durch die Innungen hat der Handelsmini⸗ 
ter am 2. Januar d. J. eine Verfügung em 
laſſen, durch die die Befugniſſe der Innungen 
3 der Prüfungen erweitert werden. 

ach dem Erlaß vom 6. Auguſt v. J. ſollte 
grundſätzlich freien Innungen, bei denen ein 
Geſellenausſchuß nicht gebildet iſt, die Ermäch⸗ 
tigung zur Abnahme von Prüfungen nicht er⸗ 
theilt werden. Inzwiſchen hat ſich heraus- 
geſtellt, daß in einzelnen Bezirken die Bildung 
eines Geſellenausſchuſſes bei freien Junungen 


or en Bedenken ein, insbeſondere trat er 
der Befürchtung entgegen, daß eine erhebliche 
Verminderung der Schaumweinproduktion 
N n damit eine Beeinträchtigung des kleinen 


lliidweſtdeutſchen Weinbaues als Folge der Be⸗ 


i pen weit von der Hauptmacht entfernt durchſſetzungen für die Wählbarkeit nicht entſprechen, 
uns gefangen genommen werden; ſie geben oder in Folge ſtetigen Ab. und Zuwanderns 
vor, Kundſchafter zu ſein, in Wirklichkeit rau- ein Stamm von Geſellen nicht vorhanden iſt. 
ben fie aber einſam ſtehende Bauernhöfe aus.] Da hiernach zu erwarten iſt, daß einerſeits eine 
Sie können nicht von mir erwarten, daß ich] Reihe an ſich leiſtungsfähiger und angejeben.t 


ie aus den Kreiſen der Winzer angeregt wor⸗ 
n ſei, eine Kontrolle, die se Grund beſtimm⸗ 
ter Indizien im einzelnen Falle eintritt. Eine 
fortlaufende Kontrolle der zahlreichen großen 
einkellereien ſei unmöglich. Auch beſitze die 
Chemie noch kein Verfahren, die Fälſchung 


. 


nichtung fo vieler Wohnhäuſer und mache Ew.] die Mitglieder der Prüfungsausſchüſſe aus 
Excellenz ; le a Ne daß gegen · dem — von der Handwerkskammer 
1. „wärtig viele Häuſer bombardirt werden, in zu ernennen find. 

Fd cee , n e d a ke welchen ſich nachweislich nur Frauen und Kin⸗ * — 
denn auch geschrieben, daß in den dortigen der aufhalten. . e . tanz 

politiſchen Kreiſen das Bedürfniß immer lauter Ich habe die Ehre zu ſein Louis Botha. 
zum Ausdruck kommt, der Lage in China bald ⸗ Lord Kitchener meldet: Dewet iſt noch 
möglichſt ein Ende zu bereiten, weil ſie nur nördlich von Smithfield. Eine britiſche Ko⸗ 
immer verwickelter werde, je länger die jetzigen] lonne zerſtörte Vorräthe in Petrusburg und 
unhaltbaren Zuſtände dauern. Man habe brachte 3500 Pferde ohne Verluſte. Die de⸗ e dice 
ernſtlich die Abſicht gehabt, den tachirte Vuren Abtheilung. tpelshe die — 1 

u 2 A 0 


verbündeten Mächten Schwierigkeiten zu be⸗ 


Aus dem Reiche. 
Wie aus Weimar gemeldet wird, hat der 
Großherzog Wilhelm Eruft das Protektorat 
über das Marie Seebach⸗Stift übernommen. 
Hinſicht Nachfolger des 
95 Karl Alexander ge 


in den 


i Berlin geſtorben. Von 


N 
3 ati en 


i etbuen 7 
de nkunft eroberte zweihundert Rinder und zwölf Wagen. 
korps abwarten, ſondern feinen; Sitz in eine General French ſteht bei Ermelo. 
andere Provinz des Reiches verlegen, von wel⸗ Die Exchange Telegraph Company meldete 
cher Verlegung ohnedies ſchon die Rede war. der heutige Kabinetsrath habe beſchloſſen, Sir 
Allein, ſelbſt wenn es gelänge, ſich des Kaiſers, Evelyn Wood als Höchſtkommandirenden nach 
der Kaiſerin und der anderen Würdenträger] Südafrika zu ſchicken. Kitchener würde dann 
zu bemächtigen, ſo würden daraus nur unab. wieder zweiter Kommandirender werden. Sir 
ſehbare Schwierigkeiten erwachſen. Jetzt] Evelyn Wood erklärte dies für ungenau. Man 
herrſche doch noch in einem gewiſſen Maßeſſchließt aus dem Ausdruck „ungenau“, daß er 
Ordnung im Reiche, und namentlich die aus doch vielleicht nach Südafrika geht, wenn auch 
den Südprovinzen ſtammenden Nachrichten nicht als Höchſtkommandirender. 

lauten beruhigend. Indeß beſitze man keinerler Bei der Feſttafel der vereinigten Nieder- 
Gewähr dafür, daß dieſe Ruhe andauern länder und Mecklenburger machte der Schatz⸗ 
würde, wenn man des Kaiſers und des Hofes meiſter des Berliner Vereins „Naſſau an 
habhaft würde. Von Ueberzeugung ausgehend, Oranjen“, Baron van Heeckeren, die Mitthei 


wurde geſtern völlig durch die ber > ir PROBE 
letzten Berathung des Juſtizetats eingeleitete m un N 0 
un über die Anſtellung jüdiſcher | Härte geſtern Miniſte nt v. Szell, er 
Rechtsanwälte als Notare in Anſpruch ge- habe zur unparteiiſchen Unterſuchung der 
8 Die Abgg. Dr. Crüger⸗Bromberg, blutigen Vorgänge bei der Abgeordnetenwahl 
n - in Mores⸗Vaſarhely eine Kommiſſion unter 


Dr. $ iffen den Juſtiz⸗ . 2 ; 
— Mehr ee 2 ihm, = dem Yurfige deß Landescheßs der Polizeiabthei- 
doch der der fenſte Wächter des preußiſchen lung im Ministerium des Innern Miniſterial⸗ 
Verfaſſungsrechtes ſei, Verletzung der Art. 4 rath Selly entſandt. Die Kommiſſion, zu der 
und 12 der Verfaſſung vor, während die Abgg. auch — — e 
Dr. Por fonj.). und zugezogen n — 5 
Gba en) e die dee chulden eines Organs der Lokalbehörde feit- 
Berechtigung des Verfahrens des Juſtiz⸗]zuſtellen. Die ſtrafweiſe Entſetzung des Ober⸗ 
tt etretn. Ser Samen Race Berir n dn  enen 
entgegnete dem Abgeordneten Dr. Crüger, dab | Rechts üben Oo 
au i ad 12 die Berfaffung | Wogen nach mythologiſchem Brauche Opfer Vor N 1 
1 den Keie er enthalte nach welchem die ins Meer zu werfen. (Stürmiiher Beifall daß es weder möglich noch wünſchenswerth let, lung, daß aus Anlaß der Hochzeit ſeit Kurzem 
Ernennung der Staatsbeamten uneingeſchränkt] rechts.) Die Erklärung Szell's wird darauf die Verwendung der bewaffneten Macht in für die armen gefangenen Burenweiber und 
der Krone zuſteht. Auch nach der 1 von der Mehrheit mit Einſchluß des größten China auf die Spitze zu treiben, lege man in Kinder in dortigen Kreiſen etwa 8000 Mark 
eines jo liberalen Staatsrechtslehrers wie von Theiles der Oppoſition zur Keuntniß genom' franzöſiſchen maßgebenden Kreiſen beharrlich] geſammelt worden ſeien. f 
Roenne begründe die formale Befähigung zu men. Juſtizminiſter Plosz erklärte 3 großes Gewicht auf ee die In London verlautet, Chamberlain habe 
einem Amte nicht entfernt das Recht zur Er- auf den Vorwurf Endrey's, jelange. Dialer 5 — von China zu 1 5 anten e Obi jüngſt in Birmingham Verathungen mit libe⸗ 
nennung für eine beſtimmte Stelle im Staats- Behauptung nicht beweiſe, daß an die e für die das äußerite Waß 15 digkeit gie „Iſt aber ralen Staatsmännern wie Champbell⸗Bauner⸗ 
dienſte, vielmehr hat hier nur das pflicht. behörden die Weiſung ergangen ſei, für die einmal dieſer rg Mi ehnung Jen mann, Harcourt und Morley über eine geplante 
mäßige Ermeſſen derjenigen, welchen die] Re e 2 Tannen: müiſſe erf tragen, dann müſſen die Mächte auch Mittel Aenderung der miniſteriellen Politik hinſichtlich 
Krone das Ernennungsrecht delegirt hat, bezw.] deſſen Glaubwürdigkeit bezweife = dieſe 
derjenigen, welche für die Akte der Krone ver-] Worte des Juſtizminiſters Re. ne a 
antwortlich find, Plat zu greifen. en ſich noch vergrößerte, aid der Sräfibe t fich 
idri äre ur, wenn ganze Klaſſen von ſich no ößerte, 
bi re 6 dun ae a fe sr Genen ae 


des Expeditions⸗ 


61. — Zum Landgerichtspräſidenten in Grau⸗ 
denz iſt für den im vorigen Jahr verſtorbenen 
Präſidenten Böhlcke der Landgerichtsdirektor 
Renckhoff vom Berliner Landgericht II er- 
nannt worden, ſein Nachfolger wird der bis⸗ 
herige Oberlandesgerichtsrath Freyſe aus 
Frankfurt a. M. — Die Berliner Stadtperord⸗ 
neten haben beſchloſſen, dem aus dem Amte 
eines unbeſoldeten Stadtraths ausgeſchiedenen 
Herrn Kochhann das Prädikat „Stadtälteſter“ 
zu verleihen. — Die Errichtung einer Maſchi⸗ 
nenbauſchule in Poſen ſoll demnächſt in An⸗ 
griff genommen werden. Nach dem „Pos. T.“ 
wird im Frühjahr mit den Bauarbeiten be⸗ 
gonnen werden. — Der ſozialiſtiſche Wahl- 
aufruf . Gunſten der Reichstagskandidatur 
Kasprzak iſt in Poſen polizeilich beſchlagnahmt 
worden. Der Aufruf iſt in deutſcher und pol⸗ 


— 


nienburg verdankt bekanntlich dem Geſchlecht 
der Oranier ihren Namen, und diejer Uniſtand 
hat ſie veranlaßt, in die Reihe der Gratulanten 
zu treten, die der Königin der Niederlande zu 
ihrer Vermählung ihre Glückwünſche darge⸗ 
bracht haben. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
nach dem Haag folgendes Telegramm gerich⸗ 


finden, um den Verdrehungen und Verſchlev- des Burenkrieges gepflogen. Danach ſollen 
pungen der chineſiſchen Diplomatie einen Rie⸗ gleichzeitig mit der ansehnlichen Verſtärkung 
gel vorzuſchieben. 8 des britiſchen Heeres in Südafrika, den Buren 
gewiſſe Friedensanträge im Sinne der Vor⸗ 


— 6 3 31 „L in tabula!“ jagte Ranking. „Willibald! Wie gefällt Dir Fräulein Kunke.“ „Ah, jo hoch habe ich Kunkeberg nicht tarirt, 
Da n des auſes einzige der geroiffermaben 5 wi Sr — im afskleide!“ gab 5 Mae be 2“ aber weißt Du denn ſo genau —“ 5 
er Dämo f Fräulein verehrungswürdig zu finden, if 5 ick indem er d kuriſten 6 “ lachte der junge Mann in. „Wäreſt Du weniger kurzſichtig,“ unterb 
t permanent von den boshaften Bemerkun- Strumborn zurück, indem er dem Prokuriſten „Ha- ha--ha!“ lachte junge Mann inf i ger a ig, unterbrach 

Strumborn und Sohn. 925 Ihres Herrn Sohnes verfolgter Prokuriſt, einen Blick voll ne zuwarf. ungebundene Heiterkeit auf. „Wie die mir ihn der Alte, „jo würdeft Du meinen Blick 

R d' Altona den > fie beſchäftigt in ſolchem Maße Herrn. m ch muß doch ſehr bitten, in meiner Gegen- gefällt?. games! Sie iſt die Sonne zwiſchen vorhin beſſer verſtanden haben!“ 
rn 8 Racbrut verboten." Willibalds ſpibe Junge, daß er nuch beute Se er Ka mehr all Den Dauerfönfen. "Seber, ber Öieies geld-, „D, id; babe 28 an der Mafnsrffanufeit, bie 
181 „ N 8 N ER i ang un!“ unwillig 
| 10 ätten Sie mir die Direktive bei der Spe- Abends auch noch nicht einer einzigen ige a EEE | 


überholt 0 ib 5 ilch Haske beer edel lie eine Weile den Blick nach „Ich empfehle mich, Herr Konſul!“ „ Heiterkeit hingeriſſen. Sie iſt übrigens harm. wiſſen Eifer. „Ich habe zweimal mit ihr ge 
t überholt!“ vertheidigte ſich Ranking. Ü ließ eine Sa 


ee eee, n 1 8 Ein Blick, geſättigt von überlegenem Spott los. Nur zuweilen giebt ſie ſo ein wieherndes tanzt — eine Leiſtung, die a 
„Sie wiſſen die ſchverfällt W ku⸗ denklich auf dem ſicht Rankings ruhen, dann . . bieti 15 1 Pr . enbild | Willibald!“ fi ib 7. d der Vater i 
N die ge Waarenſpe f e Prokuriſten: auf Willibald, eine ehrerbietige Neigung des Gelächter von ſich, daß unſere Ahn er an „Willibald!“ fiel ihm zürnen er ins 
lation ift eben nicht meine Domäne. Indeſſen,“ ſprach er; mehr in ſich als zu dem — 5 riſ 


l . zn j auptes en den Chef, dann entfernte ſich der Wand ſich vor Entſetzen ſchütteln!“ Wort. „Willſt Du mich denn nicht verſtehen?“ 
uhr er vertraulich fort, „Sie ſprachen mit W bent „„ bezüglich! anking. g „ Plötzlich verſtunmmte er, die ernſte ſtrafende“ „Papa! Dieſer Ernst!“ | 
Ihrem Herrn Sohn? Unter vorliegenden Um. N n oder miß-| „Meine Zunge muß Dir gehorchen, Papa,“ Miene des Konſuls machte ihn ſtutzig. „Unſere Lage erfordert einen ganzen Ernſt. 


ſtänden dürfte möglichſte Beſchleunigung der unſerer neuen Gäſte nicht verjtande 


iellei b der junge Mann, ſobald ſich hinter „Aber was haſt Du, Papa? Du ſiehſt mich Wir hatten Verluſte!“ ſagte der Konſul mit 
Angelegenheit geboten fein eee na RS a Br he 


u Seefelder be Verhaßten die Thür geſchloſſen hatte, vorwurfsvoll an? Biſt Du böfe?“ dbüſterer Miene. s 2 

„Wie fteht die Sache fragte der Konſul. Wink a. Fe eee „mein Bel aber empört ſich jedes Mal beim „Ich ſtaune über Deine Thorheit, über Deine „Du ſagteſt es neulich, Vater! 5 
Ich meine, zwiſchen Willibald und Kunkebergs zogen. bedeutſame Betonung des letzten Satzes Anblick dieſes ſcheinheiligen Menſchen.“ FKurzſichtigkeit““ erwiderte der Konſul. „Ich „Schwere Verluſte, Willibald!“ fuhr der 
Tochter b ie ſich li rs onful überraſcht ausrufen: „Wie? „Verſchone mich gefälligſt mit dieſer ewigen muß wohl zu der Einſicht gelangen, daß Du ältere Strumborn fort, 

„Juſt fo, wie ſich welche haben, . ſich . 83 Quälerei!“ fiel ihm der Vater mit entſchiede⸗ für meine Abſicht, Dich zum Sozius aufzuneh⸗ „Papa! kam es bittend von den Lippen des 
nicht haben! Ich bitte Sie, er das Bauche Er macht der Tochter Seefelder's die Cour nem Nachdruck der Stimme ins Wort, „Du ver. men, noch lange nicht reif bift. „ Sobnes und er legte dem Kouſul die — 
fol einem ftolgen Patrizierſohn, bas Be s hat für nichts anderes im Saale Auge und blendeſt Dich abſichtlich für ſeine Vorzüge Er „O Papa!“ in den Augen Willibalds zuckle auf die Schulter: „Sieb das Vörſenſpiel auf! 
eee ee künftigen Ohr TU“ Fer? ift uns abfolut unentbehrlich. Wie gehts ein heller Strahl der Freude: Endlich, endlich. Der Chef der Firma ſchüttelte langſam das 

e Er ber, Ich lud den Seefelder auf Ihre Veran- drinnen?“ r „ wollteſt Du mir den heißen Wunſch erfüllen.” Haupt und ſchwer in tiefem Tone kam es her⸗ 
FFW laffung ein,“ bemerkte Strumborn kurz. „ wundert ſich über Deine Zurück „Ich muß wohl davon abſehen,“ zuckte Hein aus „Es iſt zu ſpät!“ . 
weiſend ins Wort. ne 1 „Nun, vielleicht ſoll es mir gar noch aufge⸗ gezogenheit. 1 Dich mit, Un, rich Strumborn die Achfeln, indem er mit einer „Papa nicht möglich! ſchrie Willibald auf 
em. Ich 3 PR 1 55 ae bürdet werden, wenn die Huldigungen Ihres wohlſein, und hörte, wie Dr. Rupert dabei abſichtlich zur Schau getragenen Gleichgültig⸗ und er blickte mit entſetzter Miene in das gram⸗ 

er eben die geringe Ausſicht daz . 


5 gen Ad irren,“ rte ſich ſeinem Nachbar ins Ohr flüfterte, das käme keit ſich an ſeinen Fingernägeln zu ſchaffen durchfurchte Antlitz des Konſuls. : 
den ſchuldigen Reſpekt vor der Dame, die sr . gr Bet oe din den au von gewagten A a „Dae Haus Strumborn und Sohn iſt in 
oh x ie a enten ar — Klugheitsrückſichten für geboten, und ich denke. Der Konſul b die Hand zu einer Geſte „Aber warum, Papa?“ drängte der junge ſeinen Grundveſten erſchüttert.“ beſtätigte der 
n auf ihre brei db 72 l 


0 Sie müßten als Vater genügend Autorität der Verachtung: [7 ie bos a ten Gloſſen fol- ann. „Weil ich mir geſtattete, über einen Vater mit dumpfer Stimme. 


nen Augenblick vergeſſen.“ — 1 beſitzen, damit cher Zeitungsſchreiber find mir abſolut gleich in went lachen?“ „Oh!“ — Willibald bedeckte das Geſicht mit 
„Herr Ranking, Sie find malitiös!“ erhob gegenüber Ihrem Deren . re 5 5 0 e allen Be ii bie Shmmung fonfer" 0 komiſchen Gegenſtand ein g zu lach 


. 1 lation e ; 1 „| „Ein Gaſt darf für den Wirth kein komiſcher 2 + En. ; 

ſich der Konſul mit ſtark geröthetem Antlitz. unſere Kalkun einer kin. „Es iſt überhaupt keine Sti dal“ „” it Schwegens fuhr er fort: „Das iſt ſchrecklich, 
r Fe ee keen Schiffbruch er. die Sum Sinai umtoöttie fh indem er a lee die Erbin einer Mill. Pada! Und trogdem läßt Du drinnen tangent“ 

meine beiten äge in den Q TRIER E hinzuſetzte: „Es liegt ſo was unheimlich t licht!“ f ; a 

brochen find!“ erwiderte der Prokuriſt. Ich leiden. inlich eine heftige Schwüles über der Geſeuſchaft. Papa, da find lion lacht man nickt. | gung: mn, e eee 
at Sie längft, Peer eren Sohn auf Sure) Der „ 10 1 Geier, Die wollen mir gar nel 857 e deshalb! Es gilt, die Reute über unfernStand 

diesbezüglichen Pläne vorzubereiten. Sie 4 fagte kn Ste mir in 


nterließen es, Sie luden allerdings die junge jedoch u rz: „Schicken „ Are he 


| an] 7 7 . „So, ſol Sie wittern, daß was in der Luft Der Konſul gewahrte mit Befriedi us die gefallen, kann noch geſtützt, befeftigt werden 
in, — ſie one der Mittelpunft der Ge. menen Sohn! öffnete ſich die Thür. liegt!“ murmelte er, dann blickte er ſcharf in Wirku g Teiner Worte und fuhr fort: „Die bei * 
i ie i er ähnlich fo,| In dieſem Augenblick öffnete fin de Ihr. fene des Sohnes und ganz Verhelr rathun N ee Gaortſetzung folgt.) 
CCTV md fat eg in die Bünde dert u 
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Srımeiva, Be. 
bis 1895 führte derjelbe das Kommando über 
das Juf.⸗Regt. v. d. Marwitz (8. pomnt.) Nr. 


niſcher Sprache abgefaßt. — Die Stadt Ora⸗ n 


garnirte Beeſſteak A la tartare ſich durch den der Tochter unſeres Bankiers gebührt, nicht feh⸗ 5 3 
Saal wälzen ſieht, fühlt ſich unwillkürlich zur len laſſen,“ verſicherte Willibald mit einem ge 


tel; „Cure Majeſtät wollen er Kr 
ruhen, am heutigen Tage, an welchem mit dem 
Volk der Niederlande unſer deutſches Volk ſich 
eint in Feſtesfreude und Segenswünſchen für 
Eurer Majeftät Ehebund, auch aus unſerer 
alten Stadt Oranienburg, deren Nänten es zu 
dauerndem Gedächtniß kündet, daß fie Leben, 
Blühen und Gedeihen dem erlauchten Herr⸗ 
ſcherhauſe Oranien verdankt, aus frohbeweg⸗ 
tem, treudankbarem Herzen unſerer Bürger 
allerunterthänigſte Glück und Segenswünſche 
8 Eure Majeſtät und Seine Hoheit den 
inz⸗»Gemahl Heinrich der Niederlande huld⸗ 
bollft entgegenzunehmen. — Der Kreistag zu 
Sprottau beſchloß auf Anregung des Militär. 
fisfus einſtimmig den Bau einer Militärſtraße 
von dort nach dem für das ſechfke Armeekorps 
in Herrichtung begriffenen Truppenübungs⸗ 
platz Neuhammer. Der Fiskus ſteuert zu den 
Baukoſten 215 000 Mark bei. Stadt und Kreis 
Sprottau erhoffen von dieſer direkten Ver— 
kehrslinie mit dem größten aller bisherigen 
Uebungsplätze einen erheblichen wirthſchaft⸗ 
lichen Aufſchwung. Die Geſamtkoſten betra⸗ 
gen nahezu eine halbe Million Mark. 


Deutfchland. 


Berlin, 9. Februar. Zur Stellung der 
Konſervativen zur Kanalfrage ſchreibt die 
„Konſ. Korr.“: Wir lehnen es nach wie vor ab, 
die Kanalvorlage anders als vom wirthſchaft⸗ 
lichen Standpunkte zu betrachten. Kaum eine 
Angelegenheit giebt es, die einer leidenſchafts⸗ 
loſen objektiven Erörterung derart bedarf, wie 
die vorliegende. Nicht um des Vaterlandes 
Wohl und Wehe handelt es ſich, nicht etwa um 
die Verbindung zweier graufam getrennter 
Landestheile, ſondern um die Frage, ob die 
jetzt ſchon henden Verbindungen zwiſchen 
dem Oſten und dem Weſten unſerer Monarchie 
noch durch einen neuen unerprobten Weg ver⸗ 
mehrt werden ſollen, oder ob nicht vielleicht die 
Eiſenbahnen, ſofern ihre Leiſtungsfähigkeit er⸗ 
höht wird, dazu beſſer dienen könnten. Der 
ganzen Sache, die, wie man fieht, nur durch 
abſolut nüchterne Behandlung gefördert wer⸗ 
den kann, würde auch die Lucke den beſten 
Dienſt leiften, wenn fie ſich ebenfalls auf den 
nüchternen Standpunkt stellen und alle hoch ⸗ 
politiſchen Spekulationen bei Seite laſſen 
möchte. Die Vorlage iſt nun der Kommiſſion 
überwieſen. Dort und nicht in der Preſſe wird 
darüber, wenn nicht entſchieden jo doch in 55 


und abwarten, ob es mögli i 

begründeten Bedenken ausreichend zu wider⸗ 
legen. Es wird für den Fortgang der Kom⸗ 
miſſionsberathungen nur erlich ſein, wenn 


auch die Kanalfreunde, vor allen Dingen aber 
deren ſich der Sachlichkeit be⸗ 


8 makrieger ſind geſtern mit der 
„Frankfurt“ heimgekehrt und feierlich in Wil⸗ 


1 image empfangen en. i 
homſen verlas folgendes an ihn gerichtetes 
katſerliches 5 5 


Ich be 
daure aufrichtig, nicht ſelbſt haben nach Wil⸗ 
helmshafen kommen zu können, um die Mann⸗ 
ſchaften des Kreuzergeſchwaders zu 1 
Sprechen Sie dies denſelben in Meinen 
Namen aus. Es wäre Mir eine beſondere 

ende geweſen, fie wieder zu ſehen und ihnen 
eine volle Anerkennung und kaiſer · 
lichen Dank auszudrücken, daß fie Mein Ber- 
trauen gerechtfertigt, wie brave deutſche See 
leute ihre Pflicht und Schuldigkeit gethan und 
— 3 Ehre gemacht haben. Wiſ⸗ 
m R.“ . 
In London verlautet, König Eduard 
werde bald nach Eröffnung des Parlaments 
den Beſuch des deutſchen Kaiſers erwidern und 
gleichzeitig die Kaiſerin Friedrich bei b. 
— Königin Wilhelmina wird im Mai in 
Begleitung des Prinzgemahls zuerſt den Ber 
liner Hof beſuchen. 3 
— „Daily Mail“ theilt mit, daß die für 
den Tag der Ueberführung der Leiche der 
Königin nach London beorderten vier Berliner 
Polizeibeamten, welche die von der Londoner 
Behörde getroffenen Sicherheitsmaßregeln ſtu—⸗ 
diren ſollten, geradezu überraſcht von dem Er 
folg geweſen find. Dieſelben hätten ſich ſehr 
befriedigt darüber autsgeſprochen, daß trotz der 
ungeheuren Menſchenmenge ſich auf den 
Straßen auch nicht ein 5 Unglücksfall 
von Bedeutung zugetragen habe. 


Adnrirai gebürſtet 


Ausland. 


In Wien wählte das Abgeordnetenhaus 
den Grafen Vetter von der Lilie mit 344 von 
360 gültig abgegebenen Stimmen zum Präſi⸗ 
denten, zum erſten Vizepräſidenten wurde 
Prade (deutſche Volkspartei) mit 236 von 328 
abgegebenen Stimmen gewählt, zum zweiten 
Vizepräſidenten der Czeche Dr. Zacek mit 209 
von 304 abgegebenen Stimmen. Durch die 
Wahl des Präſidiums ſcheint nunmehr die 
Ausſicht auf eine endliche Arbeitsfähigkeit des 
Parlaments bedeutend geſtiegen. Großes Anf- 
ſehen erregte im Parlamente der Austritt des 
deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten Dr. Pergelt 
aus der Fortſchrittspartei. Seine Wähler ver- 
langten dies, weil die Partei auch Juden in 
den Verband aufnahm, was heute in Nord» 
böhmen als verpönt gilt. Mit Pergelt ſollen 
auch alle übrigen acht Abgeordneten aus 
Böhmen veranlaßt werden, die Fortichritts- 
partei zu verlaſſen. Pergelt plant, zur Partei 
Schönerer überzulaufen. 

In Brüſſel verlautet, Belgien werde 
völlig der ruſſiſch⸗franzöſiſchen China -Allianz 
beitreten. 

In Madrid beſchäftigte ſich der Hohe 
Gerichtshof mit der Angelegenheit eines As 
jährigen jungen Mädchens Namens Ubao, 
welches von ſeinem Beichtvater verleitet würde. 
in ein Kloſter zu gehen, weil es ſehr reich iſt. 
Salmeron verlangte als Anwalt der Familie 
Ubao die Herausgabe des Mädchens, welches 
nach den Beſtimmungen des Zivilgeſetzbuches 
nach dem väterlichen Domizil zurückkehren 
muß, da es noch nicht 25 Jahre alt iſt. Das 
Gericht hat die Urtheilsfällung vertagt. Nach 
Beendigung der Sitzung begleitete eine Gruppe 
von Leuten Salmeron unter den Rufen: „Es 
lebe die Freiheit!“ und veranſtaltete Kund⸗ 
gebungen vor mehreren Anſtalten der Jefniten. 
In einer derſelben wurden die Fenſter mit 
Steinen eingeworfen. Die Manifeſtanten 
wurden ſchließlich von der Polizei auseinander⸗ 
getrieben. Zwei Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen. 

In Kiew erläßt der Generalgonuverneur 
Dragomirow nachſtehende, für die Lage charak⸗ 
teriſtiſche Proklamation: 1. Anſammlungen 
guf Plätzen. Bahnhöfen und Straßen find 
ſtrengſtens verboten; 2. auf die erſte Nufforde: 
rung hin hat Jeder unbedingt ſich den Anord⸗ 
nungen der Polizei zu fügen; 3. Zuwiderhan⸗ 
delnde werden ſtrengſtens beftraft; 4. auf die 
erſte Forderung der Adminiſtration werden 
Truppen mit Waffengewalt einſchreſten. 


Praktiſches für den Haushalt. 
Reinigen von Tuchkleidern. 2 
Man kocht in drei Liter Waſſer 60 Gramm ge- an den Einkauf feiner Saaten denkt. 
wöhnlichen Tabak ab. In dieſe Brühe taucht Wir notiren und liefern ſaatfertig gerei⸗ 
man eine reine ſteife Bürſte und bürſtet damit nigte Waare mit garantirter Reinheit und 
die 1 nach allen Seiten gut Keimkraft per 50 Kilo: Rorhklee, inländiſcher, 
durch. Iſt die Flüfſigreit in das Tuch einge frei von amerikaniſchem, franzöſſſchem und ta: 
drumgen, jo muß daffelbe gut nach dem Strich lieniſchem Klee, mittelfein und fein Mark 55 


und zu N ehän cre|r, ‘ 

Das Tuch b se bis 59, hochfein und extrafein 61—65, amert- 

känzend, von welcher g i kaniſcher 52-54, Weißklee, fein 44—49, hoch⸗ 

glänzend, von cher Farbe es auch fein mag, N 

und nimmt keinen Tabakgeruch an. fein und extrafein 55 —65, ſchwediſch Klee 63 
Das Innere der blanken Nickel bis 78, Wundklee 60—78, Gelbklee 2831, 

oder Kupfertheekannen, welches an- Incarnatklee 30—32, echten Steinklee 24—26, 

fänglich blank war, trüht ſich bald beim Ge- Esparſette, einſchürige 16—17, zweiſchürige 


auf die Spitzen der Füße, ſo 
Körper auf den Zehen ruht. 
ruhig ſtehen, ſolange man es 
und kehrt dann lan \ 
Stellung zurück. 
man mehrmals. Indem dadurch alle M 
keln der ie in Thätigkeit 

wickelt ſi 

ben. — Ein anderes Mittel, um die Füße 


nes Baumwollenzeug einhüllt 


find Einlegeſohlen, die aus 
und Filz beſtehen. Der Kork 
nach unten. 


cht 


Erſter Sootberi 


Vom 7. Februar 1901. 


verkaufen können. 


Gelbklee liegen feſter, 


Klee, U I 
in felneren Qualitäten, 


namentlich 
gering. 


fragen, die aber zum Theil 


den etwaigen Bedarf in den einzelnen Saaten 
auch nur anna ſchätzen zu wollen. 


ſo daß viell 10 
braucht wird, während es den Anſchein hat, als 
ob der Weſten in dieſem Jahre darin größeren 
Bedarf haben wird. Ob die Dürre, die im 
Sommer und zu Beginn des Herbſtes in man⸗ 
chen Gegenden herrſchte, großen Schaden ange⸗ 
richtet hat, und wie weit namentlich der ſtrenge 


Acker vernichtet 
eine große Unklarheit vorhanden, die wohl erſt 


den. 


brauch und zeigt ſchließlich ein braunes Aus: 18-19; Luzerne, provencer 5660, unga⸗ 
en een: s ſſt ben e eig lefg: Stic 583.58. worbitafieniidie 4% 
tes, den dunklen Ueberzug zu nen, Thimothee 22 — 30; engliſches Raigras, > 


g 5 e. | 421, Raigras, Origi⸗ 
man ein Stück Soda hineinlegt, kochendes nalſaat 1721, Halienifches a 
Waſſer darauf gießt und die 0 — nalſaat 24 — 28, franzöſiſches Raigras 45—51, 
Sodalauge ruhig einige Stunden darin ſtehen Knaulgras 40—49, Honiggras 20— 33; 
läßt. Man bürjtet dann die Kanne gut mit Schafſchwingel 28—35, Wieſenſchwingel 59 
der Flüſſigteit aus, ſpült ſie und trocknet ſie bis 70; Fioringras, ganz frei von Spelzen 
gut aus, fie wird dann wieder fo blank wie im 54 — 59, beſte Handetswaare 36— 98; Serra⸗ 
wu. Deng della 1900er Ernte, extra gereinigt 9½.—10½; 


eleslgeiten Für Faelle rennen, den, deen, een en 
Kreide, 30 Gramm Tripel, 15 Granum Bolus Bohnen in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
werden zu Pulver geſtoßen und vermiſcht. Vein Tagespreiſen. 


Gebrauch wird das Glas etwas feucht gemacht, 
ein leinenes Läppchen in das Pulver getaucht 
und das Glas ſo lange gerieben, bis es rein iſt. 
— Oder: Ganz fein pulveriſirte Kreide wird 
mit Waſſer angefeuchtet, aufgetragen und der 
Spiegel dann mit einem weichen Tuche abge⸗ 


Unſer nächſter Bericht folgt am 14. d. M. 


Provinzielle Umſchau. 
mit Waſchbläue nachgeputzt. ſidenten um ſeine Zuſtimmung 


Kalte Füße. 5 
gegen dieſes ſehr läſtige Uebel, wird von einem rung an den Reſervefond die 


zu erſuchen 


8 der Spar: 
a 


daß der ganze 


us-(jahr die Zuſchläge 
geſetzt werden, ent⸗ . a e 
lebhafter Blutumlauf in denſel⸗ 
warm bleiben beſtehen. — 
zu erhalten, beſteht darin, daß man ſie in fei⸗ 5 
und dann vor dem 
wollene Socken darüber anzieht. Am beſtenſßerg 
zwei dünnen, g 
durch Kautſchuk verbundene Platten von Kork 
kommt natürlich 


ſchaftliche Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtr. 3. 


Von Rothklee, dem führenden Artikel unter 8 er 
allen Sämereien zur Frühjahrausſaat, ift die fünf neue Villen. erbaut und unter Dach ge⸗ 
Ernte im Inland viel reichlicher ausgefallen, bracht, die zur diesjährigen Saiſon fertig ae: 
als man im Herbſt ganz allgemein annahm, 
ſo daß ſich die hohen Preiſe, mit denen die 
Vorſaiſon erüffnete, nicht behaupten konnten, 
trotz dem die Zufuhren aus Amerika ausblieben 
und nicht wie in den vorhergehenden Jahren 
einen Druck auf den Preisſtand ausübten. Wer 
früh abgeſchloſſen hatte, hat nur mit Verluſt 


wegung zum Stillſtand gekommen und man 


In den letzten Tagen mehrten ſich die An- 
l wohl nur zur 
Orientirung dienen ſollten. Es iſt ſehr ſchwer, 


Froft Anfang Januar Saaten auf Wieſe und 
hat, iſt noch nicht abzuſehen 
und deshalb für ſehr viele Bedarfsartikel noch 


gehoben wird, wenn der Landwirth ernſtlich 


In Anklam haben die ſtädtiſchen Be⸗ 
eichen. — Oder mit Spiritus angerieben und hörden beſchloſſen, den Herrn Regierungsprä⸗ 


Ein einfaches Mittel unabhängig von der ſtatutenmäßigen Abfüh- 


ſtellt ſich aufrecht und erhebt ſich daun laugſamf die Kämmereikaſſe abführen zu dürfen, ferner 
R e wurde beſchloſſen, die Hundeſteuer von 12 auf 
So bleibt manſ15 Mark zu erhöhen. — Ueber das Vermögen 
a . a „ ai“ Bu Kuwatſch zu Nörenberg 
am in die natürliche iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
Dieſes Verfahren wiederholt 5 1 


Treptow ea. R. ſollen für das nächſte Eta 


Mühlenthor. 


ſchreibt unſer Korreſpondent: 


in Mecklenburg angekauft. 


ſtelſt 


. 


Kunſt und Literatur. 


pon uns warm empfohlen werden. Wir haben 
das Buch wiederholt benutzt. [40] 
Die Braunſchweiner Erklärung des 
Deutſchen Gymnaſial⸗Vereins. Vonn bei 
Karl Georgi. XX. 111. Die Schrift tritt 


In mit Recht für den Unterricht in der griechtſchen 
einigen Gegenden, die ſonſt alljährlich Klee Sprache auf den Gymnaſien ein. | 
kaufen, hat man denſelben reif werden laſſen, 
eicht im Oſten weniger Rothklee ge 


Auf den 
XX Seiten wird mit voller Klarheit und Ent⸗ 
ſchledenheit der fernere Unterricht in der griccht- 


ſchen Sprache gefordert, und auf den 111 


Seiten werden die Männer aufgeführt, welche 


den Unterricht im Griechiſchen anf den Gym⸗ 
naſien mit Ernſt verlangen. Wir ſtimmen dem 
Eine Verbeſſerung verlangen 


vollſtändig zu. a 
wir nur in der Methode des Unterrichtes. 
Eine Sprache kann man nur lernen, wenn man 
fie ſpricht. Der Lehrer muß lateiniſch ſprechen 
und der Schüler lateiniſch antworten. 
lernt ſedes Kind eine Sprache. f 

Von Henry Mansfeld ſind im Verlage 
von D. Rather (Berlin und Leipzig) vier rei⸗ 
zende Kinderlieder „Vör de Görn“ ans dem 
„Quickborn“ von Klaus Groth erſchienen: 
„Still meln Hanne“, „Sneewittchen“, „ut⸗ 
ſichten“ und „Prinzeſſin“. Die friſchen Me⸗ 
lodlen werden ſicher bald viele Freunde finden, 
umſomehr, als der Preis von 1,50 Mark ſehr 
angemeſſen ft. i a 


Stadttheater. 
ce erſten Male: ie M ion“, 
S 7 Felix piii — FR in 
mehreren Schaufpielen iſt uns Philippi bekannt 
geworden, immer hat er für dieſelben Ideen 
gewählt, die ſich mehr oder weniger an aktuelle 
Thatſachen anlehnten oder wenigſtens den 
Glauben erwecken ſollten, daß dies der Fall 
ſei. Auch in ſeinem neueſten Werk iſt dies 
der Fall, er hat die „Affaire“ ins Dramatiſche 
übertragen, es handelt ſich da um den Dieb⸗ 
ſtahl der wichtigen Dokumente aus dem Archiv, 
von der Verurtheilung eines Unſchuldigen, 
deſſen Weib alles aufbietet, dieſe Unſchuld 
nachzuwetſen. Letztere Aufgabe iſt die „Mil: 
ſion“ der Heldin des Stückes, einer Frau 
Lueins, fie iſt überzeugt, daß ihr Mann der 
Hetze einer haßſüchtigen Meute zum Opfer ger 


fallen und unſchuldig verurtheilt iſt und fie 


will dies öffentlich beweiſen, ſie fürchtet dabei 
nicht die ihr in Ausſicht ſtehende Noth und 
Entbehrung, ſie entzweit ſich mit ihrer Familie. 


en Zwecken an Aber ſie hätte in dem von ihr aufgenommenen 


In 


zur Einkommenſteuer von 
uf 200 Prozent ermäßigt werden, die 
Zuſchläge zu den Realſtenern mit 200 Proz. 
In Köslin tritt der 
Typhus in großem Umfange auf, beſonders. 
— Aus Greifen 
Der 
Major v. Doeringen auf Ribbekardt, der ſeine 
hier belegenen Beſitzungen durch die Renten- 
bank auftheilen und parzelliren läßt, hat ſich 
— Der Kaufmann 
Guſtav Seifert hier verkaufte fein Grundſtjick 
mit Materiolwaaren-Geſchäft für den Preis 
von 35 000 Mark an den Kaufmann H. Behnke 
von Wilh. Werner u. Co., landwirth⸗ hier. — Der Kaufmann Günther aus Pfathe 
kaufte die einſtöckige Villa des Rentiers Beuß 
. Bahnhofe für den Preis von 18 000 Mark. 

Im Badeort Rewahl find im letzten Herbft 


werden und theils ſchon vermiethot sind. 
da dies kleine Oſtſeebad immer ſtärker beſucht 


Dr. Menzen, Deutſches Bürger buch, 
Momentan iſt dieſe Be- Berlin in Ferd. Dümmler's Verlag, 32 Llefe⸗ 
Lat wahl nicht mit nsecht, daß de rungen a 30 Pf. oder 2 Bände à 4 Mark 
au tit Unrecht, der Saat⸗ g f 
— — — 80 Pf., iſt vollendet erſchienen und iſt ein 
gen ſicher iſt. Weißklee, Wundklee, ſchwediſcher 
die Angebote, 


p raktiſcher Rathgeber für ſeden Dentſchen. Das⸗ 
ſelbe bietet zahlreſche Formulare zu Eingaben, 
bleiben Berichten, Klagen und Verträgen und kann 


ihre 


Kampf doch unterliegen müſſen, hätte ſie nicht 
in dem Zeitungsverleger Dr. Schanzenberg | 
einen zuverläſſigen Freund gefunden, der iht 
ſein Blatt zur Verfügung ſtellte, um in Ar⸗ 
tikeln auf die öffentliche Meinung einwirken 
zu können. Der gefährlichſte und gehäffigfe 
Gegner ihres Mannes war der Präſident vos 
den Steinen, in Folge ſeiner hohen Stellung 
iſt gegen denſelben ſchwer anzukämpfen, Fran 
Lucius greift ihm gegenüber zu einem letzten 
Kaumfesmittel: zur weiblichen Liſt. Der Prä⸗ 
ſident ſchwärmt für Schönheit und Liebens⸗ 
würdigkeit und darauf baut Frau Lucius ihren 
Plan, ſie ſucht denſelben durch ihre Schönheit 
und Liebenswürdigkeit zu feſſeln und in einem 
zärtlichen Beiſammenſein gelingt ihr dies auch, 
ſie erringt einen au von den Steinen gerich- 
teten Brief, worin ein gewiſſer Wilde, der 
ſ. 3. im Archiv als Kopiſt angeſtellt war, ein⸗ 
geſteht, daß er, von den Steinen verleitet, die 
verhängnißvollen Dokumente geſtohlen hat 
Dieſen Brief will Frau Lucius am nächſten 
Tage der Preſſe zur Veröffentlichung übergeben 
und damit die Unſchuld ihres Mannes er⸗ 
weiſen, die „Miſſion“ der Frau iſt erfüllt 
der Vorhang fällt. Wir geſtehen gern zu, daß 
Philippi in ſeinem neueſten Werke einige 
ſpannende Scenen und wirkſame Rollen bietet, 
aber die Menſchen, welche er dabei vorführt, 
ſind nur Automaten, welche er nach Bedürfniß 
an der Strippe zieht, dazu kommt, daß die 
ganze Handlung von vornherein ſehr dutch⸗ 
ſichtig iſt; wie die Heldin des Stückes, Frau 
Lucius, kann auch das Publikum nicht im 
Zweifel fein, wo der Schuldige zu ſuchen iſt. 
Philippi bietet auch in ſeinem neueſten Werk 


— 


nichts an literariſcem Werth, aber es 
fehlt demſelben nicht an ſpannender 
Wirkung auf das Publikum. Unein⸗ 


geſchränktes Lob gebührte der Darſtellung, im 
Vordergrunde derſelben 


ließ di 


redten Ausdruck . 6 Au \ 
carli_ bot als „Dr. Schanzenberg“ eine im 
der ungene Leiſtung, und Herr 
feiffer verdiente nicht nur als Regiſſeur 
Anerkennung. ſondern auch für die Wiedergabe 
des „Jeheimrath Author“. Doch auch die 
übrigen Hauptrollen befanden ſich in beſten 
nden und machten ſich die Darſteller um die 
fführung verdient, wir nennen gel. Gra⸗ 
ben (S ne) und Herrn Seidemann 
(Wilde), auch die kleine Klara Tetzlaff 
dürfen wir nicht unerwähnt laſſen, ſie gab den 
Sohn der Frau Lucius mit kindlicher Natür⸗ 
lichkeit. — Das Haus wies das übliche Pre⸗ 
mieren-Publikum auf, d. h. es war beängſti⸗ 
nd leer. 8 R. O. K. 


en 
— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Februar. Der Miniſter des 
omi ir den MER 8. 

2 S. Aden „ 
Pferdemarkt die Erlaubniß orten, „ 
öffentliche Verlooſung von Wagen, Bier 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten 
und die Looſe in der ganzen Monarchie zu ver⸗ 
treiben. 3 
— Von Bedeutung iſt eine Entſcheidung 
des Oberpräfidenten von Bethmann -Hollweg 
bezüglich der Verſicherungspflicht 
der Frühſtücksausträger. Nach dem 
Inkrafttreten der Polizeiverordnung, die das 
Austragen des Frühſtücks durch Kinder ver⸗ 
bietet, waren Bäcker und Händler gezwungen. 
an Stelle der jugendlichen, erwachſene Per⸗ 
ſonen anzuſtellen. Dieſe erhalten einen Mo⸗ 
natslohn von 10—15 Mark. Nun giebt es 
unter den Austrägern viele Frauen, die da⸗ 
neben noch eine Aufwarteſtelle verſehen. Die 
Bäcker glaubten daher, daß die Frauen, da ſie 
nicht ausſchließlich bei ihnen beſchäftigt find, 
der Verſicherungspflicht nicht unterliegen und 
klebten keine Marken. Das ging eine Zeit 
lang, bis endlich die Landesverſicherungsan⸗ 


ſtalt der Provinz Brandenburg dahinter kam, 


Stottern, Stammeln und Vispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


Suche in a ſchaftlich f öner Gegend 
kleine Villa 


oder herrſch. Wohnung von 4—5 Zimm. zu 
miethen. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
. zZagbgelegenpeit Bedingung. Offert. 
u. P. L. 22 d. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 8. 


Klinisches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. lose. 
De. med. F. Schmidt. Prospekte frei. maik 


Eichere Exiſtenz! 


Ein vorzüglich eingeführtes, lottgehendes, ſeit über 
100 Jabren beſtehendes Material-, Eifen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerns 
ſoll anderer Unternehmungen halber ſofort auch ſpäter 
verkauft werden. Lage äußerſt günſtig. Umſatz 
ca. 100,000 % Erforderliches Vermögen ca. 30,000 % 

Gefällige Offerten unter V. . an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz g. 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Frank 
neit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwäch- 
‚liche, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 
wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherse'ts viel 
verordneten Lahusen’s Jod.EBisen- 


Leberthran 

estandtheile : O Eisenjodür in 100Th.fi.Leherthran). 
urch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
raten und neueren Medikamenten vorzuzichen, 
hoehfein u. milde, daher von Gross 

u. Klein ohne wi n genommen u. leloat 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50.000 la- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für längeren Gebraach profit- 
licher, Nur eoht mit der Firma da Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bret len. Wo 
nicht echt zu haben, gern direkte Zuserdung, Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte 


Walkfilzschuhe für Schiffer 


(Schandauer) empfehlen bilkigit 
Jul. Fein Sök ne, 


Hartha (Sachſen). 


2 


engliſchen Praktiker empfohlen. Die Perſon kaſſenüberſchüſſe zu kommun 
A 90, Honig feine ſchmackhafte Waare, 


Tafe lbutte r 1 7 80, ½ Butt. Tilſiter in Poſtkolll per Pfund 


1 Honig 5.46 90 55 Pfg., verſendet franko Nachnahme 
je 10 Pfd. Spitzer, Tluſte 1/85, via Schlei. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, Eiſenach. 


1 Südfruchikorb 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u. Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
+ Pfd. Callifat - Datteln % 3,50 france. Fr. 
Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück % 2.— 
u. 2.50. Ausflihrliche Preisliste gratis u. 
franco. Th. Schürmann, Versandhaus, 
Hamburg 67, Conventstr. 2. 


We ſchnell u. billig Stellung finden will, verl. pr. 


Eine im Schneidern gewandte 


Jungfer, 


e ſch 5 war, ſucht zum 1. April 
welche ſchon in Stellung Bakonin Mus bü nan. 


Burg Penzlin, Mecklenburg. 
Bitte! 
Wer leiht einer jungen Wittwe 100 % zu Geſchäfts⸗ 


zwecken? Rückgabe nach Uebereinkunft. Näheres unter 
Chiffre 100 in der Expedition b. Jig. Kirchplas 8. — 


— utLt — — ’ a 7 
i a Brieflich , Si" 
d ilung von agenkran en durch 
Georg Want, rend Rab) ee 
PPP 
i leiſtungsfähige Holzwolle⸗ und 
Oe be entabrif fach für Stettin und Um⸗ 
gegend einen tlchtigen 


Vertreter. 


Nur beſtempfohlene Bewerber, welche mög⸗ 
lichſt über eigene Lagerräume verfügen, belieben 
ihre Offerten unter B. II. 1200 an die 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, abzugeben. 
900 reiche Parthien, a. 


Heirat. Bild, ſendet ſofort z. Aus⸗ 


wahl. Reform. Berlin 14. 


ZEIER| Oberstabsarzt u.Physikus 
E 1. 


‚Schmidts 


Best.-T. 20 g Ol. Amygdl. dulce. 4 g 
©! Cajeputi 3 g Ol Chamomill. neth, 


Germ. 3 g Oi. ev, 


Motorfahrzeug 
otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 


MARIENFELDE 
bei Berlin, 


789 Spiritus - Lokomobilen 
z und Motore, 
— Cataloge gratis und franko, 
und billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complete Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


Käfe 


8. Sohwarz, Mewe, Weſtpr. 


Poſikarte die Deutſche Vakanzen poſt in Eßlingen. 


0 
Sr. Königlſchen 
Sr. Königlichen 


. 7, MEN, EEE 
9 t 


(. Wolkenhauer, 


{ = des Prinzen Friedrich Cart von Preußen, 
oheit des Großherzogs von Baden, 
ohelt des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗S wwverin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 


Specialltät: 


und 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein 


mente, K laninos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
ielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


„ die Rum mer 


des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions 
Math Wolkenhauer nuterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


as von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrit von 4a. Wolkenhauer zu Stettin filr 


u 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder 


B 


eziehung lo 


Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
enswerth 171 2 -Der Ton iſt 


weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 


lobenswerthen Eigenſchaften dieſer 
I Nom ; — * Januar 1880. 


ianoforte meine Auerkenunng ausſpreche. 


F. Liest. 


Nachdem ich Stettin nach mehrzähriger Abweſendelt aufs Neue beſuchte und dabel 


nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolken su 
re Se es mich, die weſentlichen Erwelterungen und den bedeutenden Aufschwung 


beſichtigen, 


dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der 


Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpfeler von Fach von 


Intereſſe ſein 


Die bon Herru Wolkenhauer ſelbſt 
fand, kennen zu lernen, zeichnen fi durch Größe 


2 Piauinos, welche ich Gelegenheit 


e Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


beionders hervorzuheben. 


| : Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 


Dr. Hans von Bülew. 


in Stettin. 


Se E — os — — . vo ie a 
eingufieben. In einem Falle wurde die W 


. dung endgültig iſt, ſo haben die fraglichen 


5 deren Stellvertreter werden vom Hafeninſpektor 


x 1 4 


nungsſtt geeignet, fr st, auch untſer Jutereſſe in höchſten 
\ Rabe zu erregen. Unſere Landsleute fänıpfen 
dort vor allem um ihre nationale Exiſtenz. 


welcher das Hauptgewicht auf den ethiß 
Werth der Vogelhaltung legt, dagegen eine 
vollſtändige Freigabe des Vogelfanges nicht 
g aus kann, ſondern die Vorſchriften des 
tehenden Geſetzes, welches den Fang vom 
1. März bis 15. September ganz verbietet) 
auch ferner gewahrt wiſſen will. In dieſem 
Sinne wird Herr Koske die Beantwortung der 
Anfrage der Regierung bewirken. Hierauf be- 
ſpricht Herr Röhl eine Verfügung des ſächſi⸗ 
ſchen Miniſteriums in Dresden, welche eine 
Einſchränkung des Verkaufs und des Fanges 
der Krammetsvögel dadurch herbeiführen will, 
daß nur der eigentliche Krammetsvogel (Tur⸗ 
dus pilaris) verkauft werden darf, alle anderen 
Droſſelarten dagegen nicht. Die Generalver- 
ſammlung wird am 25. Februar ſtattfinden 
und werden zu Rechnungsreviſoren die Herren 
Polizei⸗Inſpektor Stürmer und mann 
Schmidt gewählt. Die Verbandsſtatuten 
ſollen durch eine Kommiſſion in Gemeinſchaft 


er- 


äftigung nachgehen, h 
icht nicht auf, da nach $ 140 Abſatz 2 des] ſen 
Invaliditätsgeſetzes die Arbeitgeber als Ge⸗ 


Een ee rchen und Kapellen d 
den jetzt noch A . bi lieder a Fr 
R Kirche erg n zur evangeliſchen, 
die Austritt belaufen N sufanınen = über 
000. Hier bietet ſich den n gg 
Bund eine wichtige Aufgabe, die derſelbe auch 
mit großem Eifer und großer Opferwilligkeit 
ergriffen hat: im —— AR re allein 


tſchuldner haften. Es bleibe dem Kläger 
aſſen, ſich wegen der geleiſteten ge 
Mit dem anderen Arbeitgeber auseinanderzu · 
ſeten. Auf eine Beſchwerde dagegen entſchied 
der Dherpräfident, daß es bei der „ 

ng der Landesverſicherungsanſtalt verhlei 
ben müſſe: es handle nicht um vorüber 
gehende Dienſtleiſtungen, 1 um eine 
dauernde Beſchäftigung. a dieſe Entſchei⸗ zogen werden; es w 
[Herren Röhl, Koppen Koske und als Vertreter 
Herr Kandeler. Für die im Juni dieſes Jahres 
ſtattfindende landwirthſchaftliche c 
chau haben die Anmeldungen bis zum 1. März 
tattzufinden, Anmeldebogen werden vorgelegt 


Arbeitgeber ſchleunigſt nachgeklebt. 

* Stettin, 9. Februar. Die Reviſions⸗ 
kommiſſion für Perſonen⸗Dampfſchiffe und 
Motorboote ſetzt ſich für das laufende Jahr zu⸗ 


lammen aus den nachſtehend genannten gegeben und ſich ganz in den Dienst des Evan. und find dieſelben für Hühner an Herrn Binde⸗ 
Herren: Königl. Waſſerbauinſpektor Baurath ] geliſchen Bundes geſtellt. Als Schriftführer mann, für Tauben an Herrn Koppen abau- 


kuntze, Maſchinen⸗Ingenieur Marquardt und eben. Durch Herrn Bindemann werden drei 
uſpektor des Germaniſchen Lloyd, Schiffs⸗ 
apitän Langerhannß. Stellvertreter dieſer 
Ritglieder iſt Ingenieur Oberg. Die Be 
fähigungsnachweiſe für Schiffsführer und 
N 15 | Redner gerühmt wird. Der Vortrag ift koſten⸗ 
Wehmer und dem Oberlootſen Leitz ausgefer⸗ 1 
Net. Anträge auf Beſichtigung von Perfonen- 
Damwpfſchiffen und Motorbooten find möglichst 
eitig anzubringen. a 

— In den Zentralhallen finden 
morgen wieder zwei Vorſtellungen ichmit⸗ 
tags bei halben Preiſen) ſtatt, es ſind dies die 

ten Vorſtellungen, in denen das gegenwär⸗ 

g lo zugkräftige Programm zur Vorführung 
gelangt. Im Tunnel konzertirt fortgeſetzt die 
3 : 

8 em Konkordia⸗ Theater 
wird die EisDekoration, welche 155 Donners. 
tag bei dem Eisfeſt jo ungetheilten Beifall 
fand, auch am morgigen Sonntag bei der Fa⸗ 
milienvorſtellung noch erhalten bleiben. 

— Im Stadttheater gelangt am 
morgigen Sonntag Abend nicht „Fidelio“ zur 
Aufführung, ſondern „Flachsmann als Er- 
zieher“, welchem Stück „Cavalleria ruſticana“ 
vorangeht. Für Montag iſt das erſte Gaft- 
piel von Paula Tullinger in „La Traviata“ 
angekündigt. 

— In der Woche vom 27. Januar bis 
2. Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
127 Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge 
von auſteckender Krankheit vor. Am 
ſtärkſten trat Diphterie auf, woran 53 Er⸗ 
krankungs⸗ und 5 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) 
Sodann folgen Maferu mit 37 

ankungen, davon 4 in Stettin. An Schar⸗ 
lach erkrankten 25 Perſonen (1 Todesfall), 
davon 1 in Stettin, an Darm⸗Typhus 5 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), davon 1 in Stettin, und 
an Kindbettfieber 2 Perſonen, davon 1 in 


ſerat. 

— Durch Vereinbarung iſt der Maurer⸗ 
ſtreik beendigt, indem ſich die Arbeitnehmer 
bereit erklärt haben, die Arbeit zu den alten 
Bedingungen wieder aufzunehmen. 

* Einem 50 Jahre alten Zuchthäusler 
Ludwig Schmoolmann, der heute Vormitta 
hier eingeliefert werden ſollte, um demnächſt 
nach Naugard zur Verbüßung einer längeren 
Freiheitsſtrafe überführt zu werden, gelang es“ 
in der Eliſabethſtraße, ſeinem Transporkeur 
zu entkommen. 5 . 

„Im Hauſe Moltkeſtraße 6 wurden heute 
früh zwei Bodenkammern erbrochen gefunden, 
es war jedoch anſcheinend nichts 2 
vielmehr hatten Obdachloſe 
Unterkommen geſucht. 

* Verhaftet wurde 
ſchweren Diebſtahls von den 


Vermiſchte Nachrichten. 


dort nur ein 


vichtsangabe auch n 
8 auf einem hervorſpringen⸗ 
f Die Waage iſt jo eingerichtet, 
daß ſie Angaben bis zum Gewichte von 3 Kilo⸗ 
amm Legt 
3 Kilogramm auf die Waagefläche, jo erſcheinen 
auf dem Täfelchen die Worte: ö wer! 


auf Anregung einiger Kanarienzüchter⸗ und 
Thierſchutz- Vereine den Verkauf und das Hal- 
ten einheimiſcher 0 1 gänzlich verboten. 
Gegen eine weitere Ausdehnung derartiger 


Stettin. In den Kreiſen Greifenhagen und Maßnahmen wendet ſich die vorgenannte 5 ! 
augard a Salt D ank⸗ Petition. Der Referent führt aus, daß dase Neueſte achrichten. a 
heit vor. rer e Jsalten von nvögeln, von] Berl. 9. ; DIE al 
* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden in der Volksseele liegende & e 5 5 an eee innerhal 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt : Rinde a ein erzieheriſches Moment in keiner Weiſe! Ueberzeu⸗ img Seeg hat, daß die Regierung 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mark, abgeſprochen werden kann, und welche geeignet] Preußen⸗Deutſchlands feſt entſchloſſen iſt, 


Hand in Hand mit den Agrariern eine bedeu⸗ 
tende Erhöhung der Getreidezölle durchzuſetzen. 
plant man in nächſter Zeit die Einberufung 
einer Verſammlung der Landwirthſchaftsver⸗ 
treter der Gouvernements zur Klärung der 
wirthſchaftlichen Lage. Soweit ſich die Stel. 
lungnahme des entſcheidenden Miniſteriums 
überblicken läßt, iſt en ne der Ba 
ſchen Regierung zur Zollfrage diametral ent- 
gegengeſetzt, und es ſcheint, daß die ruſſiſche 
Regierung eher zu kleineren Konzeſſionen auf 
induftriellem Gebiet, als zu ſolchen für Nuß⸗ 
lands Landwirthſchaft verderblichen Zuge 
ſtändniſſen geneigt iſt. Auch die ruſſiſche Land. 
wirthſchaft wird ſich feft zuſammenſchließen 
gegen die deutſche Agrarpolitik. 

ie „Birmi Poſt“ behauptet, Kai⸗ 
ſer Wilhelm habe den Wunſch geäußert, Lord 


iſt, die Beſtrebungen zum Schutze der Vögel 
in der Freiheit direkt zu unterſtützen. Eine 
vernünftige Vogelhaltung iſt durchaus keine 
Thierquälerei, da der Vogel kein fo hoch organi⸗ 
ſirtes Thier iſt, daß es den ſogenannten Verluſt 
der Freiheit empfinden könnte; ebenſo iſt eine 
Verminderung der Vogelwelt durch den Fang 
für den Käfig ganz ausgeſchloſſen, denn die 
Männchen, und ſolche werden faſt ausſchließ⸗ 
lich gefangen, ſind in der r immer vor⸗ 
handen. Die Verſammlung ſchließt ſich den 
Ausführungen des Referenten im Allgemeinen 
an und hält weitergehende Maßnahmen zum 
Schutze der Vögel, als das vorher erwähnte 
Geſet vorſchreibt, nicht für erforderlich. An 
der Diskuſſion betheiligen ſich die Herren Ra⸗ 
wengel und Kaudeler, welche den Ausführun⸗ 
gen des Referenten im Allgemeinen beipflich- 


Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: Kar⸗ 
bonade 1,60 Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 
1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, 
Keule 1,50 Mart, Vorderviertel 1,20 Mark; 
Hammelfleiſch: Rippen 1,40 Mark, Keule 1,40 
Mark, Vorderfleiſch 1,20 Mark. Ger. Speck 
(ausgewogen) 2,00 per Kilo. Geringere Fleiſch⸗ 
ſorten waren 10—20 Pf. billiger. 
— Mittwoch, den 13. d. M., Abends 
& Uhr, wird hier in der Aula des Schiller ⸗Real⸗ 
gymnaſiums Herr Prof. P. Witte aus Halle 
einen Vortrag halten über „Das Arbeits 
eld des Evangeliſchen Bundes in 
eſterreich“. Wir möchten unſern Leſern 
den Beſuch dieſes Vortrages dringend empfeh⸗ 
len. Völkerkampf wird in unſerem Nach- 
barreiche mit höchſter Leidenſchaft geführt, er 


"Stadtveroedneten-Verfamminng. | Evangeliſcher Bund. 
Mittwoch, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, in der 


unerſtag, den 14. d. Mis.: Keine Sitzung. 
Bo ba 9. Februar 1901. Anla des Schiller Real⸗Gynmaſtums: 
Vortra 


Dr. Scharlau. 
des Herrn Prof. D. Witte-Hale (Geueralſekretär 


des Bundes): 
„Das Arbeitsfeld des Evangeliſchen Bundes 
in Oeſterreich“. 


Neuheit an Private ꝛc. Hohe Prov. ev. Speſenvergü 
ol 155 Pötters, Düſſeldorf⸗Grafenberg. 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag: II. Serie (gelb), Vereinskarte ungiltig. 
Cavalleria Rusticana. 


— 


Stettin, den 6. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis Set — Schneider-(Zwa\es-Innuie, 1 
Seren .me deere non 20: Mir 16 Schneider-(Zwa ! gs- Innung. Flachsmann als Erzieher. 
deförderung auf in- und ausländiſchen Tampfern] fer Wintervergnügen findet au Montag, den. Nachm 3½ Uhr: 


Kleine Preiſe. Der Mikado. 
Montag: 1. Gaſtſpiel Paula Tullinger: 
La Traviata. 
Operupreiſe, Vereinskarte gültig. 

Dienitag: Flachsmann als Erzieher. 

Den Pp. t. Abonnenten der IV. Serie iſt der Umtauſch 


* a vera Seite 79 — ſowie auf 8 en 11. d. M., Abends 8 Uhr, in der Philharmonie, 
ekanntmachung von demſelben Tage — Amts⸗Blatt! hier, ſtatt. , 
Seite 82 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen] Billets find vorher 1 haben bei den Herren Engel, 
Kenntniß, daß die Reviſions⸗Lommiſſion aus den] A. M ler und C. Höhn, daſelbſt liegt auch die 
* 5 —— Mitg ' iedern beſteht: 5 . Su 2 f 
nig b ector. ei etheiligung e 
n Waſſerbauinſpector, Baurath]! Um zahlre Der Borftand, 


Kuntze Chezügfid; d ‚fiels, bey 
des Keſſelbuches, der a ” Die Fortbildungsſchule beginnt Punkt 7 Uhr. 
Verein 


ſowie Prüfung des leitenden Maſchinſſten — vom 12. für den 17. Nachm., 19. und 21. geſtattet. 
§ 6 Abſatz 5 a. a. O.) ehem. Grenadiere. = 
Heute Sonntag, den 10. Febr., 


E genen |_ Bellepue-Obenter. 
tavitän Langerhannas —(eaiglie) _ ber Generalverſammlung. g Main, 5:7 Nackte Kunſt. 

7... Lord uuitig. | Sek TÜHENDING. 
Johannisfeuer. 


Neue Mitglieder werden aufge⸗ Montag: 
nommen. er Borftand. Kleine Preiſe. 

dienen; Der Tugendring. 

In Vorbereitung: Senſationsnovität! 


Schiffs ausrüſtung). 
Stellvertreter dieſer Mitglieder iſt der Ingenleur 


Die Befähigungsausweſſe für Schiffsführer und deren 
Stellvertreter (8 6 Abiag 5 eit.) werden von dem 
Königlichen Hafen⸗Inſpektor Wehmer und dem 
1 Oberlootſen Leitz ausgefertigt, 


i der Perſonen⸗ 
Bampfimifie and Molorbeste find möglich Nofenmontag, 
zeitig zu ſtellen. A 5 5 F 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. ttwoch Nachm. : rau Holle. “ 


v. Schroeter. 


Verkauf von Bäumen. 


Am Montag, den 11. d. M., Vorm. 9 Uhr, 
werben in den Anlagen vor dem Königsthor 


Birken- Allee 7. 
„ Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
ente Sonntag, den 10. Februar 1901, 
nend 69-7 Uhr. bends 6½ Uhr. 
Eſchen, Ahorn, Buchen, Birken, Linden und Große Familien s Vorſtellung. 
„ Akazien. Streng decentes, umfangreiches Familien⸗Programm. 
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur Selbſt⸗ Letztes Sonnlagsauftreten d. jetzig. vorzügl. Enſembles. 
werbung verfteigert. 5 4 Nach der Vorſtellung: 5 
Sammelpunkt der Käufer: Stadtgärtuerhans. Fi * 1. — 


> Beiedhof- und Pinlagen-Deputation. Morgen Montag: 


Pä 1 ogi um Waren i. M. Grosse Extra- Vorstellung. 


Vorläufige Anzeige. 
. Müritzsee, d. a, Lanb- u. Nadelwald gel., 2½ St. 


Donnerſtag, den 14. Februar: 
V. Berlin, bereitet f. Tertia, Becunda, Prima u, d. wi e d erho 1 ung 


Stern-K-Säle. 
b 20 Wilhelmftenhe 20, 
Waselewsky’s Variete - Theater. 
Humoristische Familien - Vorstellung. 
Ber Ein Jeder muß lachen. age n 
Anfang präciſe 6 Uhr. Entree 20 4 Kinder die Hälfte. 


Bock- Brauerei. 
Täglich: 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Streng dezentes Familien⸗Programm. 


nj.-Examen m. best. Erfolge vor. Anerkannt g. ö ümfeſte d Masken balls: Aufang 4 Uhr 
Pension. Sorgfalt. Körperpflege. Für Schüler ohne des großen Koſtümfeſtes un ie enballs: gu 2 3 
Aufsicht a. — 8. Eintr. 2. Neujahr. Ein Maskenfeſt auf dem Eiſe in Moskau. Entree Some 80 Kin 25 Pf 


mit dem Verein Cypria einer Reviſion unter- 
erden hierzu gewählt die 


rovinzial⸗ 


————— D—H— 
Er rue 


ion, und Herr Oberförſter von Varendorff, —.— möchte an den nächſten deutschen 


erbſtmanövern t 

London, 
Bank erſucht die Bevölkerung, eine 
tige Anleihe von 5 Millionen Pfund Sterl. 
zur Deckung der Kriegskoſten zu unterz 
— Der Kolonialminſſter 
„Daily Mail“ die Meldung, daß er mit den 
liberalen Führern Harcourt und Morley eine 
Unterredung gehabt habe, in der er erklärt 
aben ſoll, der Krieg werde auf friedliche Weiſe 
eendet werden, und fügt hinzu, daß die Re⸗ 
gierung vollſtändiges Vertrauen zu Sir Alfred 
Milner beſitze. — Die Blätter wiſſen zu berid)- 
ten, es ſei nunmehr endgültig beſchloſſen, daß 
der Herzog von York ſich nach Auſtralien be⸗ 
geben werde, um das Parlament der Ver⸗ 
einigten auſtraliſchen Staaten zu eröffnen. 

Aus Kapſtadt liegen hier folgende Nach⸗ 
richten vor: 11000 Mann ſind zur Vertheidi⸗ 
gung der Kolonie und des Minengebietes an- 
geworben; 500 derſelben ſind bereits nach Jo⸗ 
hannesburg abgegangen. 

Der Feldkornet Steinberg, der hollän⸗ 
diſcher Abſtammung iſt und in Gandeboo 
wohnt, hat ſich bei der are erboten, 
eine Schutztruppe zur Vertheidigung der Kap⸗ 
kolonie zu bilden, um das Eindringen der 
Buren zu verhindern. 

Ein Eiſenbahnzug, ‘ 
nach Pretoria egangen iſt, wurde am 
6. Februar bei lingſtadt angegriffen. 
6 Perſonen wurden getödtet das Gepäck und 
die Briefſäcke wurden geplündert. 

Man hat hier den Vorſchlag gemacht, den 
von der Peſt verſeuchten Theil der Docks unter 
Quarantäne zu ſtellen. Es wird in der ganzen 
Rattengift legt und Rattenfallen 
an die Bevllterung unentgeltlich ver⸗ 


theilt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 9. Februar. Aus Kopenhagen 


Alexandra werden anläßlich des Geburtstags 
des Königs von Dänemark nach Kopenhagen 
reifen und von dort aus noch andere Haupt- 


5 

amt giebt bekannt, daß 55 Offiziere, welche jeit| Bere —, 
längerer Zeit in den hiesigen Spitälern ver. 
pflegt wurden, nach Südafrika zurückkehren, 
um ihren Dienſt wieder aufzunehmen. — Das 


Kriegsamt veröffentlicht die Verluſtliſte der 
Engländer über das Gefecht unter dem Kom ⸗ 


N mandanten Kitzinger bei Myringsport am 


1. Januar, aus der hervorgeht, daß hierbei ein 
Leutnant und 16 Mann verwundet, ein Mo- 
manry getödtet und zwei verwundet wurden. 
— Die tägliche Verluſtliſte des Kriegsamtes 


N bringt für geſtern folgende Angaben: 5 Todte, 


17 an Krankheiten Verſtorbene, 14 Verwundete 
und 8 Kranke. 

Newyork, 9. Februar. Der Senator 
Spooner brachte einen Zuſatzantrag bei der Be⸗ 
rathung des Kriegsbudgets ein, indem er die 
Einführung der Zivilverwaltung auf den 
Philippinen fordert. 


A. O. Nr. 92 037 der Wohlfahrts-Lotterie 
i \ ittwe J. Ein 
rechtliches Mittel zur Abhülfe ſteht in ſolchem 
der Kündigu 5 

e 


der Nachbarn geſtört, ſo dürfte eine — — e 
izei Erfolg haben, daß Ab ülfe 

> wird. — Karl A. Unter dem 
ammenfeuer iſt ein offenes, beſtändig leuch⸗ 
des Feuer, unter dem „Flackenfeuer“ iſt ein 
offenes, mit Unterbrechungen leuchtendes 
Feuer zu verſtehen. — Anna L. Die Königin 
Wilhelmina der Niederlande iſt am 31. Auguſt 
1880 geboren, fie folgte ihrem am 23. Novem- 
ber 1890 verſtorbenen Vater König Wil⸗ 
helm III. auf dem Throne, zunächſt bis 31. 
Auguſt 1898 unter Vormundſchaft ihrer Mut- 
ter. — Julius K. Die Herſtellung erfolgt 
in folgender Weiſe: Das Fleiſch, zum Genuſſe 
vollſtändig vorbereitet, wird in Weißblech⸗ 
- ä — —— 


ͤ— 


Suche Herren! gg a, Centralhallen- Theater 


Letzter Sonntag 


mit dem jetzigen 


brillanten Programm! 


2 Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Radwittags halbe Preiſe! 
| Kaſſeuöffumig von 12—1 und von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags au. 


In beiden Vorſtellungen: 

> Aurora, die beiten 
Kunſtradfahrer der Welt. 
Bei Blum, Humoriſt. 

Geschw. ⸗ Jungmann 

Drahtſeilkünſtler. 
The Robin’s, Jongleure. Lola 
Lieblich, Soubrette. Alberto, 


Hand⸗ u. Kopf⸗Equilibriſt. Rudolf, |’ 


Kunſtpfeifer. Troupe Frank 
Grigory, Parterre Akrobaten mit 
ikariſchen Spielen. Hedwig 
Cattann, Sängerin. La Berat, 
Serpentin⸗ und Kaleidoskop⸗ Tänzerin, 


wundervolle, märchenhafte Licht ⸗ und 
Farbeneffekte. nik 


Montag: Große Vorſtellung. 


Centralhallen-Tunnel: 
Heute Sonntag, 
von 4 Uhr Nachmittags an: 
Concert der Pionier ⸗ Kapelle. 
Bis ½1 Uhr Nachts 
ununterbrochen muſikaliſche Unter⸗ 
altung. 
ianinos, a edi, 15 M. mon. 
Franeo iwöch. Probesend. 
M. Horwitz, Berlin. Neauderstr. 18. 


eichner 1. 
dementirt durch die] ku 


welcher von Durban] 


Euer: verſicherungspflichtig iſt, 
wir nicht ſagen, da Sie in Ihrer Anfrage nicht 
erwähnt haben, worin dieſelbe beſteht. + 
Albert H. Für das neue Verwaltungsge- 
bäude der königlichen Polizeidirektion iſt ein 
Terrain hinter dem Konzerthaus auserſehen. 
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Seidenweberei I. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer Pommern. 

Am 9. Februar wurde für inländiſches 
Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 136,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 
—,.— bis —,— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
136,00, Weizen 151,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 136,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Kolberg. Roggen 131,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis 

„— Haſer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,.— bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnottz.) Roggen 
Weizen 140,00 bis —,—, 
bis —,—, Hafer 120,00, bis 


Weizen 144,50 bis 146,00, Gerſte 132,50 bis 
138,50, Hafer 124,00 bis 127,00, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 8. Februar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—.— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 126,00 bis 
—,—, Weizen 149,00 bis 156,00, Gerſte 
140,00 bis —;—, Hafer 125,00 bis 127,00 
Mark. 5 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. Februar gezahlt loo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newpork. Roggen 147,00, Weizen 171,25 
Mark. — — 2 
Liverpool. Weizen 178,25 Mark. 
in 3 Roggen 150,25, Weizen 171,50 

ark. 

Riga, Roggen 146,25, Weizen 174,25 
Mark. 


Magdeburg, 8. Februar. Roh zucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Febrnar 9,321, G., 
9,9 B., per März 9,371], G., 9,40 B., 
per I 9,45 ©, 9,50 B., per Mat 
923 G., 9,57 / B., per Juni 9,60 G., 
9,62 / B., per Auguſt 9,72 ½ G., 9,77½ B., 
per Oktober⸗Dezember 9,20 G., 9,25 B. 
Stimmung behauptet. 

Bremen, 8. Februar. (Vörſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petrolenm. [Offi⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,10 B. Schmalz höher. Wilcor in 
Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 40 / Pf. 
Speck höher. 


Vorausſichtliches Wetter 

für Sonntag, den 10. Februar. 

Etwas milder, trübe, Neigung zu Schneefall. 
7 ͤĩ³²1¹ ² !!; EEE. 3 
Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Wilh gr 

Geſtorben: Zimmerer J. Brieger, 67 J. Anklam 
Rentier Hugo Sievert, 72 8 BE 
Chrinian Weyer, 63 J. TBargezin]. 
Aſſiſtent Emmerich Schlüter crit Königl. Steuer⸗ 
inſpektor Franz Krockow Dramburg]. Früh. Gemeinde⸗ 
vorſteher Christian Adermann [ Bertikowl. Kirchen⸗ 


Statthalter 
Magiſtrats⸗ 


älteſter Auguſt Wegner, 55 & [Banbdelow]. ſch⸗ 
händler Hermann Engel, 64 J. I Stralſund J. W — 


Maria Gſſchle geb. Wulff, 90 . 
Emilie Matzdorff, 41 J. [Bajewalfl, - 


Brauerei-Verkauf 


In flottem Betrleb befindliche, ſehr gut eingerichtete 
Dampfbrauerei und Mälzerei in hübſch. Stadt 
von 8000 Einw. Nordweſtdeutſchlauds preiswerth 
verkaufen. Letztjähriger Umſatz 3200 hl Lager⸗ 
u. 1300 bi Schwach⸗Bier. Abſatz leicht zu vergrößern, 
da nur eine weitere Brauerei am Platze. Gute Bier⸗ 
preiſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller. 
Hübſches geräumiges Wohnhaus. Preis % 140,000, 
Anzahlung , 40,000 Hypotheken geregelt. Beſte 
Gelegenheit zur Schaffung angenehmer Exiſtenz. 
Näheres unter Chiffre J. K. M. durch 


Robert Wissel, 


Nürnberg, 


Spezialgeſchäft für Vermittelung von 
Brauerei⸗Verkäufen. 


F. Schröder, 3 er 
PR Rei 2 1 1 13, ri 
2 fiehlt ſein Sarglager, über 

ns ganze Begräbniffe zu ſoliden reiben. 


Privat-Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung‘. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. ) 


re — — ai 
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Neueſte Nachrichten 


ber die Bewegungen der Dampfer der 
9 Seeburg Amerika⸗ Linie. 


f 5. Allemannla, 6 EUR 
„ Ambria, vou Oſtaſien nach Harburg, 7. 
12. Uhr Mittags von Havre. 
8. D. Auguste Viotorla, von Nennort en Italien, 
7. Februar 9 Uhr Vorm. in Fnuchal. 
D. Australla, von Hamburg nach Weſt⸗Indlen, 4 
Februar 10 Uhr Nachm. von Havre. 
„ Belgravia, von Hamburg nach Baltimore, 
Februar 10 Uhr Nachm. Curhaven paſſirt. 
„ Bogstad, von Neworleaus nach Hamburg, 6. Febr. 
10 Uhr Vorm. von Newport News. 
„ Canadia, 6. Februar in St. Thomas. 
8. D. Columbia, 7 
Alexandria via Neapel nach Genua. 
D. ser mar 8. februar 6 Uhr Vorm. in Singapore. 
„ Granaria, von Hamburg nach Boſton und Port⸗ 
land (Maine), 6. Februar 12 Uhr 45 Min. 
Nach. Cuxhaven paſſirt. 
„ Georgia, 7. Februar 9 Uhr Vorm. in Genua. 
Pr Glenmorven, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 
7. Februar 4 Uhr Nachm. von Antwerpen. 
J Hamb urg, 5. Februar in Hongkong. 
. Hercynla, 4. Februar in Colon. 5 
„ Hispania, 6. Februar in Vera Eruz. 
Z. Februar 6 Uhr Vorm. in Hamburg. 
„ Karthago, nach Südbraſilien, 7 


„ Macedonia, 5. Februar 6 lihr Vorm. 
Montevideo nach Hamburg. 

„ Fatrieia. von Newyork nach Hamburg, 7 
10, Uhr 20 Min. Vorm. von Sp 

5 Peiatia 6. Fobruar Vorm. in Tſingtau. 

„ Parthia, von Hamburg nach dem La Plata, 6. 

Februar 1 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

Thomas nach Hamburg, 7. 

Februar 2 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſrt. 


5 hr Vorm. in Daun. 


„Februar 5 Uhr Nachm. von Plymouth. 
. 8.-L. Prinzessin Victoria Luise, 7. Februar 


nach Mittelbrafilien, 

1 Uhr Wacht. von Funchal. 
ebruar in Port Sald 

5. Februar von Shanghal nach Hongkong 

„ Skyros, von Antwerpen nach dem La Plata, 
7. Februar von Las Palmas. 

Syria, von Hamburg nach Weſtindien, 6. Februar 
3 Uhr 30 Min. Nachm. Dover bpaſſirt. 

„ Westphalia, 7. Februar 7 Uhr Vorm. 

— Portland nach Hat nach Hamburg 


Stettiner Konzerthaus. 


Freitag, den 15. Februar or., Abends 8 u 


Ei onzert 


Schütz schen Musik-NVereing 0 Krull in allen Drogerien 


Sängerehors der: Magistrats- |} 


Beamten. 
: Die verstärkte Kapelle d. 148. Inf.-Reg. 
igent: Herr Robert Seidel, 


1. Ciaconua (Chaconne) . 
2. 5 x D-moll. 
illet 


bangen ze "Simon, Witte ini Frl. dae, 
Kassenpreis M. 1,25 resp. M. 145. 


Konigr. Bachsen 
Technikum Hainichen 


nieure 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister Sem. Staatl! Oberaufs. 


Darkow’sche Begräbnis „hasse 


zu Stettin, 


Ordentl. General-Berji 


Sonnabend, den 23. Februar 
F Uhr, im Lokale des Herrn Busanny, Dentſche⸗ 
ſtraße Nr. 66, * links 


1. Mittheilung des Nefulta: 8 der Verwaltung von 
1900, und Decharge⸗ Ertheilung. 
2. Wahl eines Mitgliedes des 

8. Erböbung der Sterbeunterſtützung. 

Um . * SN wird erſucht. 


der Darko w' ſchen Vegröbuißbeſſe zu Stettin. 
Lehrfabrik 


86.8 Ausbildung von Volontären in 
schinenbau und Eiekrotechnik. Careus 


1 Jahr. 2 d. 8 O., 


— 


Berliner Börje 
vom 8. Februar 1901. 


g. 169,35 B Elberfelder 


Briiſſel Eſſener 3 
Skandinav. Plätze 970 112, 150 Safberfäbter“ 1897|3!/a 


tadt⸗ ale 3 4102008 ‚006 Schlesw Holt. 


4198 Magdebur er „ 
81.85 8 Oſtpreuß. 


Nee 
Berliner Verden 4 1985 ‚008 Augsburger 


31 
Lanbſch. Ceutr. Pfdb. 8 102006 Köln Mind. Präm. 
20 4 
20 K f 3½ 95,90 & 
Kur- u. Neun. neue, 


Poſenſche 6—10 
„ Serle C. 


Zoll cenvons 100 N. 
( Umrechnungs⸗ Satz. ) 1 Bean = 
1 öſt. Gold⸗GId = 


1 Gld. öſt. W. = 1.70 % 1 0 
25 2 = 1,70 85 1 Gare = 


She 4 ag 


x ee e 


Teulſch⸗ Anleihen. 


dus RER: 0 97 . — Re ritterſch. 1 
un. Haunob. Reutenbrieie 4 —.— 


dan ui 5 4 5 Ss een 2 


Lette-Verein 


unter Dein‘ otektotat J. W. der bealſerlu 
Königin riedrich 


Berlin SW. 
Königgrätzerſtr. 90 


Am 1. März beginnt der neue Kur ſas, zur 
Vorbereitung f. das ſtaatl. Handarbeitlehre⸗ 
riunen⸗Examen, welches auch für ſolche Da⸗ 
men erforderlich iſt, die ſich zur Induſtrie⸗ 
lehrerin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 
f. Handarbeitlehrerinnen 8 Monate, flir 
Juduſtrielehrerinnen incl. Handarbeitlehr.⸗ 
Examen 2 Jahre. Auswärtigen Damen. bietet 

das Vietorfaſtift, Damenpenſtonat des Lette⸗ 
Vereins, ein angenehmes Heim zu mäßigen 
Preiſen. 

In der Haushaltungsſchule des Lette⸗ 
Vereins, Eliſabethſtr. 27a, ſind noch elnige 
Plätze zu beſetzen. Ausb. in allen hauswirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten, im Kochen, Waſchen und 
Plätten, Handarb. J. Schneidern, ſowle Fort: 
bild. in Elementarkeuntniſſeu, Turnen u. Ge: 
fang. Dauer des Kurſus t Jahr. Mäßige 
Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmk⸗ 
liche Inſtitute schriftlich wie mündlich durch die 
Regiſtratur des Lette⸗Vereins, geöffnet wochen: 
tägl. von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franz 


Getrocknete thüring. J flarmen, 
jahrelang haltbar. 2 b. Bolten bis 5000 Kilo. 
Gottlob. Jander, Erfurt. 


Neueste e Abziehbilder: 


II Ka bella 


empfiehlt à 10 Pfg. 


R. Grassmann, 
Breitestr. 42, 


Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3. 


Zahnschmerz igt 
eite Abe 


— 
vacrolwatte) A Flaſche 50 Pfg. Nimm aber nur Kropp's 


Zahnwatte, Wer Ihnen etwas anderes dafür verkaufen 
will, thut es des Proſites wegen, nur Kropp Hilft ſicher! 


ie ! L 
Briefmarken ab 


1000. ca. 200 Sorten 50 Pl., 3 Mauritius 9. Pf. 
7 Victoria 18 Pf. eg gratis. Porto extra. 
G. . Zeohmeyer, Ni Nürnber truberg. 


== a ud ae 


365 Stück wichtige Gegenſlaͤndt 


or um nur 3 Mark. 


1 prachtvoll vergoldete Uhr ſammt ſchöner Kett! 
mit einjähr. ſchriftl. Garantie; 6 St. feine Taſchen⸗ 
tücher, farbig od. weiß; Halskollſer mit oriental. 
Perlen, ſchönſter Damenſchmuck; 1 hübſcher Herrenring 
mit imit. Edelſtein, auch für Damen; 1 Garnitun 
Double⸗Gold Mauſchetten⸗ und Hemdenknöpfe, alles 
mit a 1 prachtvolle Zigarrenſpitze mit 
Bernſtein; 1 ff. Taſchenmeſſer; 1 Stk. wohlrtechende 
Toiletteuſeife: 1 6 1 Tolletten⸗ 
ſpiegel mit Etui: 1 Paar Boutons mit imit. Brill, 
ſehr täuſchend; 1 ewiges Notlzbuch! 20 Gegeuftänd 
für Korreſpondennbedarf. und noch 265 div. Gegen 
ſtände im Haufe unentbehrlich gratis. Alles zuſammen 
at . Uhr, die er das Geld werth iſt, koſtet nur 


Verſandt gegen Nachnahme durch das Neue 
Krakauer Verſandthaus 


F. Windisch, Krakau X/21. 


Für Nichtpaſſeudes Geld retour. 


Feinſte Harzer 
Kanarien⸗Sänger! 


Hohl⸗ und Bogenroller verſendet gegen Nachnahme 
don B bis 20 Mark; acht Tage Probezelt, Umtauſch 
hei bi gratis. 

„ Meering, St. Andreasber (Harz) 427. 


D. Reichs⸗Schatz 1900 4 100, 80 BKur⸗ u. Nm. Renteubr. 5 102,25 G Oeſterr. Silver⸗Rente Ks 98,40 
Barmer Stadt⸗Anl. 4 
Berliner „ 189803 ½ 96,60 Pommerſche 4 102,000 


4 101,40 L 970402606 


l 3½ 95.308 
/ —.— Poſenſche 
371 92. 80 G 

3702 96 00 G Preußiſche 


—.— bed. u. Wei. 


4 102,25 G 


—.— Süchſiſche : 
480% 02,90 © Schelle 


za y 2 2 a na 2 2 


935 —.— Brannſch.⸗Lilneb. Sch. ½ 5 
rob.⸗Obl. 3½ 93,75 G Bremer Anleihe 1899 3 95. 500 Spaulſche Schuld 

3½ 94,60 Hamb. 9 3 —,.— (Türk. Anleihe 1865 
37 93,70 mort. 4 102/706 Re 

3 84% |Sädh. Staals⸗ An 3 —.— 400 Fres. 
9305 94,40 „ Staats⸗Reute 3 | 86.006 gar. See 

1 — 

3½ 94, 


93.50 Ansb. ⸗Gunzenh. 7 ld. 


⸗Anlei 
10 105 2 6 Genen Anleihe 


97.00 & Braunſchw. 20 Tl -L 


Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 
3 | 85.500 Lübecker 


8½% 96,50 ö Meininger 7 Gd. -. 
31a 5.008 Oldenb. 40 Thlr.-2.| 8. 128,90 


5,25 

4 101,90 

3½ 95.00 Argent. Gold⸗Anleiheſ 5 

85,90 G innere „ 75.30 G 


„8 ½ 96,30 & Bukareſt. Stadt⸗Aul. 4½ 84 75 G 


85,50 GBuenos⸗Alres Gold 15 


3½0 —.— Chineſ. Staats⸗ „ 

4 1101,40 1895 102 00 Mein 

3½ 95,25 

385,25 G 1 81.90 mittelb. Boberb. Pf. 
4 101,750 Fase Looſe 

Sal 95, 8% Grlechlſche . 38,50 GNorbb. Gr.⸗Cred. 3 


— Schönheit des Antiltzes 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


. Leichner” 
Fett puder 


Leichner” Nermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
sie. geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 


Künstlerinnen mit Vorliebe augewendet ; 
blühendes Aussehen und man sicht nicht, dass man gepudert ist, 
Dosen in der Wahrik, Kerlin, Schützenstr, 31 und in allen Parfümerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 
Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900 gg 


Nur in geschlossenen 


aschinen- u. Elektrotechniker, 
6 48 u. e re 
Hild burghausen eee 


Programme durch d. Herror!. 


chnikums 


Hötel „Stadt he 


Berlin NW., Mittelstrasse 53/58, Ecke Friedriehntranse, 

2 Minuten vom Central-Bahnhof Friedrichstrasse, 

este Lage von Berlin im Mittelpunkt des Haupiverkehr». 
Aussicht nach . ‚Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 


Elegant eingerichtete Zimmeiı zu - eivilen 97 Bei län- Langeſtr. 1. 


gerem Aufenthalt ermässigte Preise. 

Elegant der 

alten Zimmern, 
Telephon Amt 1 495% 

. von und zum Bahnhof gratis. 


Der Vorſtand. 4 


von „Unter den Linden“, 


Neuzeit entsprechend neu eingerichtet, 


Elektrisches Licht in |? ſchi 
Fahrstuhl, Bäder, Frühstücks-, Sehreib« a Lessullmuser, und Kippwagen, * chinen. Zelvſchwiede 


Besitzer II. 5 


Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad, Altmann & Comp. 


Marienfelde - Berlin. 


sowie Motore far Gas, Benzin te. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


: Weitgehendste Garantie! 
Günstige . Zahlungsbedingungen, 


„ Completie Dreschsätze +.» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkäifssteite für Pommern und Mecklenburg: 
"Stettin, Loulsenstrasse 8 


Techniku m Sternberg — 


Maschinenbau. — ee — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 


Zu gedeihlicher Ernährung der 


verlange man in den Apotheken 


den ächten u 


Coeflund' schen 


Milchzucker 


(nach Prof. E chemisch rein dargestellt) 
in [] Originalkartons von 18 und ½ @ mit firma 


Ed. Eoeflund & Co., Stuttgart. 


— linge 


90,00 G] Deutſche Eiſenbahn⸗Obl. Oeſterr. Creditbaut —.— Hannoy. Maſch.⸗Pr. er 20 
9900 6 g FPomm. Hypotheken⸗Bauk“ —— Olbernla Vergib. ⸗Geſ. 179,50 
Preuß. Bodencredit⸗ „128, 750 Hlirſchberger Leder 102.400 
Centr.⸗Boden⸗„ 151.750 Maſchinen 8375 
Hypoth.⸗Akt. „28, 10 G Sschſter Farbwerke 313,00 K 


Pr. Ctr. wer 11185 74 
„Staatsſch. (Lok.) g 


Altdamm-Colberg 3½% 


If. Hyp.-Atien-Bant 4 i 106 Bergiſch⸗Märkiſch he 


4 102.25 G tug. St Anl. di 
} Bar ne f 5 N 20.6 15 . 70 


3½½ 95 306 Runtän. Sante 


)Dortinund⸗ Gron.⸗Euſch. 

Halberſtadt⸗Blankenburg 
Magdeburg⸗Wittenbe 
G Stargard⸗Küſtrin 370 / 


4 
12 9⁵ 306 Ruff. conſ. Al. 1.0 
102.5 G 2 h 


9, 2 Stett. Nat. Gypoth. IH Schifffahrts⸗Actien. 


{ „ S 8 
7 4 102,00 G Schwed. Hyp. 1904 
02,00 10 95.40 Serb. Gold⸗Pfobr. 


740 
76. 515 Argo Dampfſch⸗ 
Breslauer Rhederei 
— . Hamb.⸗Amerik. Patketf. 
Haile, 5 


Nee Stelt. Dampfer⸗Co. 
185, 59 Norddeutſcher Llogd 
Schleſ. Dampfer⸗Co. 


Wed. Vobencrebit 
Dent ſche Eiſenbahn St. Aet. 


Altdamm⸗Colberg 
ande. Landeselſenb 5 856 


i eg „Enſch. 


Helberſtadt⸗Blarterbmg Kan 
4 he Königsberg⸗Cranz 
97 25 G Lübec⸗Büchen 
400 Marienburg⸗Mlawka 
Oſtpreußiſche Südbahn 


244.2 


udbrief. „ 12.75 Cm Hörderhütte conv. neue 9.00 f 
Gel — 146,50 G Hoffmann Störke 167,508 
1 Rheluiſche Baut 80,40 B Hofmann Waggon 248.00 
Sächſ " 15.50 B. Mfe Bergban 155,00 
112,758 0Köln. Bergwerke 312,00 
Weftfättiche , 110 250 König Wilheln EN 164,70. 
n „ St. Pr. 223.000 
Juduſtr ie ⸗Aetien. Lauchhammer 105,75 5 
a ae 197.80. 
Ludwig Löwe * „aa 307 00. 
Pele Unlon 15 008 Magdeb. am," a 
908 Vauban 89,006 
Be Böhm Brauhaus 2 30.006 7 Bergwerk 165, 106 
8 Bolle Weißbier 8,5 St Pr. —— 
> 8 106 , Mühen 125006 
8 (Patzenhofer 196,50 c Mähmaſchſneufabrſt Koch 141.50 
8 Pfefferberg 237.00 G Norddeutſche Elswerke | 64756 
& Schöneberg Schl. 178.25 — Gummi 30.00 0 
Schultheiß 225,30 6 5 Iilte⸗Sy. . 63.75 G 
Bochumer 108.50 C Rordſtern Bergwerk 204, 608 


Germania Dortm. 195,0% & Oberſchleſ. Chamotte 133,500 
Accumulatoren⸗Fabrik 1124,10 6 „ Eiſenb.⸗Bedarf 117, 2500 
erl. Omnibus 181,00 „ Eiſen⸗Jnduſtri 107.006 


Aachener Diskont⸗ Gel 129,00 G Allgem. B 
er 1 ⸗Märki Bank 146, 156 Allgem. Elektr.⸗Geſellſch. 210, 29 - Kokswerke 36,000 
5 3 100,80 G luminium⸗Induſteſe 1547 ortl.⸗Cement 410.500 
150, 40 [Anglo⸗Central⸗Guauo 89, 10 Oppelner Vortl. Ce ement 117.00 
Anhalt. Kohlenwerke 98.75 Ssnabrilder Kupfer 17 79,000 
Berl. Elektrleitäts⸗Werke SL: 0 [Posulr Bergwerk 100 60 G 


4142.25 Auhalt⸗Deſſau Pfdbr. 
4 Bſch. 2 —3.19 10. 190 3 


„ 
„ „ 


6 
dt. Grdſch.⸗Obl. 40% 
88,00 G Dt. en 


—ı 17,80 Gan. Dub Bfdbr. 


42450 [Poſener Sprit- Akt.⸗Geſ. 10400 B 
Badetfaıt 85 25 G Rhein⸗Naſſau Berzwerk. 120,86 
123,006 Bielefeb. Malch 197.006] „ Metalwert - 114,5 


Altdamm⸗Colberg 

5 er Breslau⸗Warſchau 

45 1066 [Llegnitz⸗Rawitſch 

110,25 G Marienburg⸗Mlawla 
97 


a 
uter Bergivert 29 59 Rhein, Meitt. Industrie 215,10 0 
N Gußſtahlwerkeſ 178 f Kalkwerke 108,50 G 
Braunſchw. Kohlenwerke 15506 Süchſiſche Gust. Döhl. ‚185,006 
Zuckerfabrik 67,25 Schering Chem. Fabrit 240,106 
u 14 8. 2 Deffabrit 79, 90° Schleſ. Bergb Zink sat, 00 
105 700 —. Buckauſ 10. 275 „ Elektr.- U. Gasg. 110 00 


00 G. Oſtpreußiſche 2 ö Dr Baut 110 50 Bredower 


Hamb. Hypotheken⸗Baut 
Haunoverſche Bauk 


14 5 Deutſche Klelu ⸗ — Strafen: 


100,00 9 Deutſche Gasalinitist 1430/0081 „ Portt⸗Cement |147,00@ 

Spiegelglas 14 7 Stemens u. Halske 158,000 

Steinzeug 263,00 6 

" Waffen u. M. 109,5 5 
. n Donnersmarck Hütte 190,% % „ lettele. Werte 182.25 
B 101,508 Dortmund Union 70 80 „ Griſtow 108,70 

Mecklenburg. Bauk 900% 124.00 & Dynamite Truſt t 00 1 5 „ Vulkau E. 198,50 W 

Hyp.⸗Bank 184.75 G Egeſtorff Salzwerke 143.50 60 Stoewer Nähmaſchin. 67,06 

auſtädter Zuckerfabrik 105,00 Stolberger Ain ; 

ſellſch. f. elektr. Unt. 116,75 6 „ St.⸗Pr. 

101,90 & Gladbacher Woll.⸗Ind. | 83,008 Stralsund. eg ame 

110, 406 |Sörliger Heede 290.20 00 Union Them. Ja 


adt 
Chllen. ab- Nele 83,10 G Mell. Str. H.⸗B. Vf. — Verelus⸗Bauk 7; 400 


Aachener Kleiubahn 120 


G => 882 9 0 


Meclleub.⸗Str. Op. Baut 50,00 G 
Erg Hyp. B. 80 / 122,90 B 


aſch. 
145.95 0 Gaben agr. Werte 1 40, 2 G Bütiier, det e 
88,50 Gil aundd Baut. e 04.9% ſesictoria 8 


Examinatorien f. die uu 


(brate u. Antwort). Mathem! Gebgraphie 60 

Bus 10: Pt. Planimrtrie 160 Pf. nr 

14 Bi: rch jede-Buchharidlg, od. geg. Na 
Lebegott, 


m. 1%, Rabatt v. Verfasser E. 
Mardeburg, Prälateustr. 1 


Ansichtskarten 11 | 


künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
Letzte Jahrgäng 


von: Leipziger Illastr. Ztg. & 3 Mk., Laud u, Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gut 
Stunde, !Hustrirte Welt, Fliegende Blätter 4 2 ME. 
Daheim, Romau- Bibliothek = Tree Inustrirte Zei 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk: 

Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 5, 6 
a 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 A 4 Ml, 
Gute Stunde 1:95 & 3 Mk. 


€) „Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


& FI A 3, halbe Fl. AM 1.50, farbt 

ſofort echt in Blond, Braum un 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt DM 

geweſene. 

Allein echt zu . beim Erfinder W. Krauss 
Parfumeur in Köln. 

Die 8 d befindet ſich in Stettin del 

Herrn Theod wide, Breiteſtr. 60, in G 


7 


Var Eisenbahnsehlenen mu 
ı Banzweden und Geleifen, Gruben ve 


Stanzen, Nutzeiſen, miede⸗ Handwerkzeug 
eiſerne Röhren zu . ꝛc. offeriren bil 
Gebrüder Beermann, Speiheritt 20. 4 


Zum Maskenball 


werden Damen- u. Herrenperrüche 
verliehen, daſelbſt werden von a 
ckämmten Frauenhaaren Fe 
künſtlichen aararbeiten bill 
angefertigt. ue Flechten ꝛc. 
1 Auswahl auf Lager 2 
ul Werner, 4 

1 


5 75. 
früher am Neuen Markt. 
Bitte auf Firma und Hausnummer zu ä 


Je. Sec 
da. 222 
t schmerzios, 

t Gratis: 


Friedrich meyer, Münster, W., 
Cangenstr. 30. 


Prima Gänsepö ökelfleisch 


(Rückenst,) & Id 40 5, 
Gänseschmalz, gärantirt rein, 


Fe 


1 Detikater -Fetthering, . . . per Mandel 30 
urdellenheringe . 2 Pfd. 15 
Sehr feiner kehrannter Ca tree 

a Pfd. 80 und 100 , 


Franz W artenberg: 


am Bi rckplatz u, am Kaiser-Wilhelmplatz,_ 


Emil Senn, Finn a. A. 
Weltbekannt@ Züchtere e 

Kanarienedelr oller. 
Prümiirt mit höchsten Auszeichn. Y 
sandt unt. Gar, f. Werth u, leb, Auk. g 
Nachn Mk. 8, 10, 12, 15 20 p. Stück) 
Zueln weilchen Mk. 1.5 


a Pfd. 80 . 2 
| Extraf, Süss-Sahnenbutter. . . & Pfd. 480 % 
Feinster Limburg, Käse. „ Stück 38 7 


Neue weisse Bohnen.. 3 Pfd. 13 

Kocherbs en à „ m 

„ geschälte Erbsen. 4 „ 15 1 
„grosse Linsen x „ 15 
‘remischtes ff, Backobst . . so 


ee 

. Ver. 

Hohe Provision ff „u. 
freien, vor 


ehmen, reich illustrirten.. Buches von allge 
meinstem Interesse (Preis M. 25) werden tücl 
ti 2 gesucht. 3 unter Z. 7. 0 
Kudoif 


8 5 Grosser Verdienst!f 


8 :uttgarı 


Ein Herr 


geſucht, Nele an welchem rte wohnend. z. Wer 
auf unſerer Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. Ver? 
gütig. % 120.— pr. Mt., außerdem hohe Proviſion. 


A. Rleeche Co., Hamburg⸗Borgdfele. 


1 


231,006) „ Stahfivert 4 57. 900 


ergbau 251,00 6 , Lohlenwerk 30,006 


Stettin Bredom Ceinent 140,00 9 
Fhamotte 294,75 


181 0 80 3 — Kar 


